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Der Junkers-Doppelkolben-Motor. 


Ein Beitrag zur Kenntnis moderner Äntriebsmaschinen. 


Die hohen Betriebskosten im Verein mit der angespannten 


Geschaftslage und dem scharfen Konkurrenzkampf zwingen 
die Betriebe zu durchgreifender Modernisierung, zumal letzten 
Endes neben der Gut Produktes der Preis fast stets cine 
ausschlaggebende Rolle spielt. Maßgebend beeinflußt wird der Preis 


von den Betriebskosten der Antriebsmaschine. So eroberte sich 
vor Jahrzehnten die Dampfantriebskraft diejenigen Betriebe, hei 
denen die zur Verfügung stehenden Naturkratte—Wind und Wasser — 
dem steigenden Kraftbedürfnis nicht mehr genügen konnten und 
durch die Einführung sich be- 
deutende атпіѕзе 

Nach konstruktiver Durchbildung 
der Gasmaschine, trat an dıe Stelle 
der Dampfmaschine bas und da eine 
Gasmotorenanlage, deren Kraftstoff — 
ж. T.in eigenen Generatoren erzeugt 
ebenfalls billig war. Die Ausbildung 
elektrischer Zentralen und фе Aus- 
dehnung ihrer Verteilernetze führte hie 
und da zur Einführung der, gegenuber 
Чеп. vorgenannten Antriebskraften, 
bequemen und sauberen elektrischen 
Kraft. Inzwischen war von der Motoren- 


Industrie dhe -hwerolmaschıne ent- 
wickelt worden, deren Antriebskraft- 
stoff, zum Teil aus Abfallprodukten 


chemischer Prozesse hergestellt, billig 
und in reıchlicher Menge zur Verfügung 
stand. Auch diese Maschinen fanden 
im Laufe eınıger Jahre Eingang in eine 
große Zahl von Betrieben. 

Jede der genannten Kraftmaschinen 
bedeutete bei ihrer Einführung emen 
wirtschaftlichen Fortschritt, trotzdem 
lag die Entwicklung nicht still, sıe 
galt der Verbesserung der vorhandenen 
Systeme. Speziell im Schwerölbau war 
bereits vor dem Kriege von einzelnen 
Firmen das Ziel erkannt worden, den 
kompıessorlosen Motor zu entwickeln. 

ic Ereignisse verschoben die Ver 
wirklichung der Plane in die Zeit nach 
dem Krie; Auf vorschiedenen Wegen 
wurde dieses Ziel erreicht, so daß heute 
«ler komprossorlosen Maschine das Feld 
gehört. Maschinen dieser Bauart werden 
bis zu den großten Leistungen und 
neuerdings auch bis zu den höchsten Drehzahlen entwickelt 
Auf die besonderen Vorzüge der kompressorlose 

motoren gegenuber Dampf, Elektrizitat und Kompressorma 
soll im nachfolgenden nicht naher eingegangen werden, zumal 
jeder, der sich [ür seinen Betrieb eine neue Antriehskraft schaffen 
muß, unter Berücksichtigung der bei ıhm vorliegenden Ver- 
haltnisse eine Kritik der verschiedenen Antriebsmöglichkeiten 
anstellen kann, 

Im folgenden soll die Arbeitsweise einer Bauart, die sich 
von den normalen Einkolbeumaschinen wesentlich. im Aufbau 
und der Arbeitsweise unterscheidet, naher erlautert werden Ns 
handelt sich um den Doppelkolben-Motor, Bauart Junkers, von 
dem Abbildung Nr. ı einen Schnitt dorch die Maschine zeigt. 
Der ventillose Junkers-Doppelkolben-Motor arbeitet nach dem 
Zweitaktverfahren. In einem berxlerseitig offenen, rohrförmigen 
Zylinder bewegen sich zwei, nach einem patentierten Verfahren 
gekühlte Arbeitskolben gegeneinander Sie schließen zwischen 


Junkers-Doppeikolben-Motor 


N, 


sich den Verbrennungsraum ein und dienen gleichzeitig als 
Steuerungsorgane. Je nach ihrer Stellung offnen oder schließen 
sie die in den Zylınderwandungen angeordneten ©рї1- und Aus- 
puftschlitze. Der untere Kolben gestattet den Verbrennungsgasen 
den Abzug, der obere der Spülluft den Zutritt. Nach Erreichen 
der außeren Totlage, in der die Spül- und Auspuffschlitze geoffnet 
sind, schließen die Kolben Frischluft ein, die beim Zusammen- 
gehen der Kolben verdichtet und dadurch erhitzt wird. In der 
inneren Totlage wird durch die Brennstofipumpe der Brennstoff 
mittels einer offenen Düse in die hoch- 
erhitzte Luft eingespritzt, wobei er sich 
sofort entzündet. Durch den Druck der 
Verbrennungsgase werden die Kolben 
nach außen getrieben und die Kurbel- 
welle durch Druck- und Zugstangen 
in Umdrehung versetzt. Am Ende des 
Arbeitshubes öffnet der untere Kolben 
die Auspuffschlitze und die Abgase 
entweichen. Kurz darnach äffnet der 
obere Kolben die Spulschlitze, Die 
von dem Spulpumpenkolben verdichtete 
Luft strömt in den Zylinder und treibt 
den Rest der Abgase heraus, so daß 
sich beim, nachsten Verdichtungshub 
nur reine kalte Luft im Zylinder be- 
findet. Die durch (dieses Verfahren 
erzielte Spülung vollzieht sich mit dem 
geringsten Arbeitsaufwand, sie 18t her- 
vorragend gut und laßt beste Bronn- 
stoffausnützung erzielen, die in einem 
wirtschaftlichen Wirkungsgrad von 
fast 40% zum Ausdruck kommt. Die 
Brennstoffeinspritzung geschieht ohne 
korprimierte Luft direkt durch ‚eine 
Brennstoffpumpe, die durch bewegliche 
Nocken von der Maschinenwelle aus 


betatigt wird. Ohne dazwischen ge- 
schaltete Ventile gelangt der Brenn- 
stoff in die offene Düse und von 


dieser fan zerstaubt in den Brennraum, 
Die Regelung der Brennstoffmenge 
erfolgt durch einen Achsregler, dor die 
beweglichen Nocken der Brennstoff- 
pumpe versteht, Die Spülluft gelangt 
auf dem kürzesten Wege von der Spül- 
pumpe zu den ringsum in der Zylinder- 
büchse ausgesparten Spülschlitzen und 
durch diese in den Zylinder. Die Schmierung erfolgt automatisch 
durcheine eingebaute Raderpumpe, die das Schmieröl an alle glei- 
tenden Teile preßt. Durch eingebaute Filter wird ungestörter Betrieb 
bei sparsamsteın Olverbrauch ermöglicht. Das Kühlwasser steigt 
von unten nach oben. Es kühlt hierbei den Auspuffraum und um- 
spült den Totraum und die Einspritzorgane, die die höchste 
Warmebennspruchung auszuhalten haben, mit hoher Geschwin- 
digkeit ine Kühlwasserpumpe, die bei Fehlen von Druckwas- 
ser die Wasserzirkulation besorgt, kann angebaut werden, 

Das Anlassen der Maschine erfolgt durch Preßluft, die durch 
einen über dem Zylinder angeordneten Kompressor von der Ma- 
schine bei Bedarf selber erzeugt und in einem Vorratsbehalter 
bereitgehalten wird. Tin besonderer Vorteil der Doppelkolben- Bau- 
art ist es, daß (іе Maschine auch bei sehr niedrigen Außen-Tem- 
peraturen schnell und sicher anspringt, Die Kraftübertragung 
erfolgt von dem Kolben auf фе Kurbel-Welle durch Zug- und 
Druckstangen. Da sich der Kraftefluß ganz in dem betriebssicher 


1 ейт! durch die Maschine 
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zu gestaltenden Getriebe vollzieht, wird 
das Gestell bis auf die Gleitbahndrücke 
entlastet, Ohne viele Zylinder und ohne 
zusatzliche Schwungmassen wird gleich- 
zeitig ein guter Massenausgleich erzielt. 
Der Fortfall des Kompressors, die 
Anordnung der Spülpumpe über dem 
Zylinder und die Ausbildung des mitt- 
leren þ Lagers bei Zweizylinder-Typen 
gestattet eine wesentliche konstruktive 
Zusammendrangung der Maschine. (Z.B. 
Grundflachenbedarf der 200 PS-Maschine 
2,95 Wü Das Brennstoffpumpen-Aggre- 
gat wird_direkt von der Hauptwelle an- 
getrieben. Die Kurbelwelle ruhtin einem 
geschlossenen Kastengestell in’ Preß- 
schmierlagern und ıst durch zwei Luken 
im Gestell leicht zuganglich., An dem 
einen Ende tragt sie die Riemenscheibe 
und das Schwungrad, am anderen die 
Nocken für den Antrieb der Brennstoff- 
pumpe und Anlaßsteuerung, sowie ein 
Antriebsrad furSchmierol- und Kühlwas 
serpumpe und den Achsregler. Das Gestell 
zeigt einfache glatte Linien, dıe der Ma- 
schine ihre markante Form geben. 
Besonderer Wert wurde bei der 
Konstruktion darauf gelegt, neben dem 
Hauptgehause einfache und auswechsel- 
bare Baugruppen zu erhalten. Derartig, 
leicht austauschbar sind z. B, das Brenn- 
stoffpumpenaggregat, die Kühlwasser- 
тре, der Achsregler u. a. m. Ein Licht- und Kraftzentrale mit Junkers-Motor in einer Trikolsgenfabrik 
ee der die Beeinflussung 
der Drehzahl von Hand ermoglicht, kann ebenfalls angewendet Kraften überlassen werden, an die hinsichtlich technischer Erfah- 
werden. rung keine allzu hohen Ansprüche gestellt werden konnen, Die 
Die Bedienung ist dadurch, daß Anlaßstenerung, Brennstoff- hohe Wirtschaftlichkert der Maschine findet ihren Ausdruck ın 
pumpe und Achsregler gekuppelt werden, bedeutend vereinfacht, geringen Kosten für Betriebsstolfverbrauch, Bedienung und Un- 
die Steuerung wird mit einem einzigen Handgriff beherrscht. terhaltung der Anlage, wobei der kleine Platzbedarf und die nie- 
Die bei modernen Maschinen unbedingt zu fordernde Ausschlie- drigen Fundamentkosten bei der Beschaffung und der Amortisa- 
Bung jeder Falschbedienung ist durch das Vorhandensein eines tion der Anlage mit ins Gewicht fallen. 
einzigen Bedienungsgrilfes mit Sicherheit gewahrleistet. Dieser charakteristische Maschinen-Typ Scheint nach vorste- 
Aus der vorstehend beschrrebenen Arbeitsweise und der kon- henden Ausführungen berufen zu sein, einen maßgebenden Ein- 
struktiven Gestaltung ergeben sich eine Reihe besonderer Vor- fluß bei der Verbilligung der Gestehungskosten in den verschie- 
züge. Infolge der vereinfachten Handhabung kann die Bedienung densten Betriebszwergen auszuiiben. 
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Titelübersetzungen. klarung vom 10. В. 1927 beir. Bestimmung des Termins des Inkraft- 
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Dig Bemerkung „(ubersetet Nr. _. 7 bedeutet, dal das beirelionde Gesetz їп BN d Ў 
der Zeilschrift der deutschen Seim- und Senalsabgeordncten lür Posen und Pommerellen tcetens der Verorduung des Ministers für Religionsbekenninisse 
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u beziehen, der Grenzen der Schulbezirke von Warschau und Krakau . . . . 1902 
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Dziennik Ustaw R. P. Nr. 74 vom 26. В, 1927. Dziennik Ustaw В. P, Nr. 75 vom 20. 8. 1927. 
Verordnungen des Staatsprasidenien: Konvenlian: 
Pos. 41 (übersetzt) -- vom 17. 8. 1927 betr. Abanderung der Art. 25 656 -~ über die Bekampfung des Schnuggeis mit alkoholischen Waren, 
und 26 der Verordnung des Staalsprasidenten vom 24. б. 1927 über unterschrieben in Helsingiors am 19. 8. 1925 . . - 1004 
die Bewirischaltung der Walder, die wicht Eigentum des Staates sind 996 657 — Regierungserklarung vom 12. 8. 1927 betr. Niederlexung der Ri- 
642 — уот 17. В. 1927 betr. Abanderung des Gesetzes von 27. 5. 1919 lifikationsurkunden der Konvention über die Nekamplung des 
über Festsetzung und Entschadigung der Volksschullehrer . . . . 996 Schleichhandels mit alkchaliselien Waren, unterschrieben | in Tower 
643 (uhersetzl) —- vom 17. 8, 1927 beir. Abunderung des Art. 120 des {ors am 19, 8. 1925 - $ а ‚1012 
Gesetzes vom 15. 7. 1925 пег die staatliche Gewerbesteuer . . . 997 я я e 
644 (Ubersetzt) — vom 17. 8, 1927 betr. Abanderung des Gesetzes vom Verordnungen der Minister: 
ENEE DR. 097 658 (ubersetzt) ` des Finanzministers vom 6, 7. 1927 betr. Erhöhung 
Б vom 17. 8. 1937 betr. Bestatigung des Verlraxas zwischen der Repu- der Monopolgebühr für aus dem Auslande durch Privatpersonen cin- 
Mik Polen und der Freien Stadt Danzig bezüglich der Soziulver- geluhrte Tabakerzeugnisse . -10a 
Sichorong dor im Dlenste der polnischen Staatsbahnen auf dem Qe- 659 — des Juslizministers vom 9. N, 1927 Uber die Aufhebung des Fr 
biete der Freien Stadt Danzig beschaftigten Arbeiter und Ange- Re Ir. E ilehskotrocki Im Bereiche des Bezirks- Ий 
o, ehriaben i ig DR HE ge gorichts In Wine `. . Fe: 7 Lë а 
ET EE In Danzig, am 1 Pr oe — das Iunlizministers vom 9. В 1927 iiher dic Aufhiehunk der Frie- 
M Eeoa Au SGisisrgrraien deusgerichte im Kreise Stoliñ im Deroiche des Dezirksgerichts in 
64& — vom 25. 7 1927 betr Verlegung eines Teiles der Urundhücher Pinsk dë КУТИН. 2. ИТЕ 
aus dem Grundbuchamt beim Bezirksgericht in Koma in das Orund- 8004:4006070061 
buchamt beim Bezirksgericht in Warschau ,..,.., , . 998 


betr. Ralifizierung der Internationalen Verstand- 
idung eines Internationalen Amtes zur Rekamplung 


661 vom 2. 8. Т 
zung über die 


D 
647 — des Pinanzministers usw. vom 29. 7. 1927 betr. teilweise Ab- der Viehseuchen in Paris vam 25. 1. 1924 durch Italien . . 1013 
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662 — vom 9. 8. 1927 bei, Ratliizierung des Protokolls über die Be- 
richligung zu Art. 393 des Versniller Friedensvertrages und zu den 
entsprechenden Arlikeln der anderen Friedensvertrage, unterschrie- 


anderung des Zolltariis vom 26. 6. 1924. un 
— des Finunzministers usw. vom 30. 7. 1927 hetr. Zollerleich 
rungen auf Schiffen . . , : ... 


64 


5 


649 —- des Finanzminisiers usw vom 8 ben in Gent am 14. 6. 1923 durch Griechenland . . И 
228 des Zoittarits . . Жы 1000 66a — vom 11. 8. 1927 betr. Rotifizierung der Internationalen Verstan- 

650 — des Finanzministers usw. vom 10. A. 1937 betr, Rückerstattung digung über die Bildung des Internationalen Amtes zur Bekampfung 

_ des 70115 bei der Ausfuhr von Hüten und Filz . аап der Міерѕепсһеп in Paris vom 25. 1. 1924 durch Siam . — 1014 

651 — des Finanzministers usw. vom 11. 8. 1927 beir. Abanderung der 664 — vom 11. 8. 1927 helr. Niedorlogung der Rutifizierungsurkunden 
Verordnung vom 22. 11. 1924 Über die Maximalzölle . . 1000 der Internationalen Verstundigung üher die Bildung des internatio- 

652 — des Finanzministers usw. vom 11. 8. 1027 betr, Ausiuhrzoll für nalen Amles zur Bekamplung der Vıchscuchen in Paris, unterschrie- 
Ken . 1001 hen m Paris am 25. 1. 1924 durch Rumanien . . 2 1014 

653 (ühersetzt) — des Pinanzminisiers usw. vom 22. 8. 1927 Über die 
weitere Verlangerung der Geltungskraft der Verordnung vom 15. 1. Bekanntmachungen der Ministe 
1927 betr. Einführung cines Ausluhrzalles für Roggen und Roggen 665 — des Aussenministers vom 5. R. 1927 über die e eines 
те. кы оа Fehlers im Texte des Annex С zur Handelskonvention zwischen 

654 — des Ministers lür Handel und Gewerbe vom 10. 8. 1927 üher die Polen md Oesterreich, unterschrieben in Warschau am 25, 9. 1922 1014 
Zuerkennung von Erleichterungen bezüglich des Schutzes von Er- 666 — des Aussenministers vom 9. 8. 1927 über die Rerichtigung cines 
Hiadungen, Mustern und Warenzeichen der УП. Internationalen Ost- Fehlers in der Regıerungserklarung vom 18. 8. 1927 beir. den Beitritt 
messe, die in Lemberg in der Zeit vom 4-18 9. 1927 einschliess- Polens für die Freie Stadt Danzig zur Konvention und zum Statut 


lieh stattfindet . - ze =, 1002 über den freien Transit. unterschrieben ат 20. 4. 1921 ın Barcelona 1014 
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667 — des Aussenministers vom 9. 8. 1927 über die Berichtigung eines 
Fehlers in der Anordnung des Slaatspräsidenten vom 26. 1. 1926 
betr. Veroffentlichung der Internationalen Genfer Konvenhon vom 
6. 7. 1906 über die Verbesserung des Loses der тшш und 
Kranken in den kämpienden Armeen , . 


Dziennik Usiaw R. P. Nr. 76 vom 31. 8. 1927. 
Verordnungen der Minister: 


Pos. 668 (ubersetzt) — des Landwirtschaftsministers vom 3. 8. 1927 
zum Gesetz vom 28. 10. 1925 über die staatliche ЧИНИН 
der Bullen SEA 

669 (Ubersetzt) — des Landwirischaftsmmisters vom б. 8. 1927 betr. 


die Ausführung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom 1. 7. 1926 
uber die Dienstverhaltnisse der Lehrer in Bezug auf die Lehrer der 
chaftlichen Volksschulen, die dem Landwirt- 


ers vom 9. 8. 1927 uher die Fest- 
en "eg für die Zeit vom 


bi 
671 (übersetzt) — des Verkehrsministers vom 20. 8. 1927 uber Abande- 
rungen und Erganzungen des Warentarıis der polnischen normal- 
urigen Eisenbahnen , = И 
des Verkehrsministers vom 20. 8. 1927 über die Einführung von 
rifermässigungen für Steinkohle und Brikells ım holnisch-öster- 
hischen Verkehr . ЕИ 


Dziennik Ustaw R. >. м. 7 77 vom 2. 9. 1927. 
Verordnungen des Staatsprasidenten 
673 (Ubersetzt) — vom 22. 8. 1927 über die Bekampfung der Vieh- 
seuchen b 
674 — vom 26. 8. 


Pos. 


` 1927 uber den Verkauf einiger Staatsgrundstucke , 
Verordnung der Minister: 


sters usw. vom 31, 8. 1927 betrıift Abanderung des 
1927 über 


675 — des Finanz, 
Worllauts des Paragraphen 2 der Усола vom 11. 8. 
den Ausluhrzoll fur Kleie 

Dziennik Ustaw R. P. Nr. 78 vom 8. 9. 1927. 
Verordnungen des Staatspräsidenten: 


676 (ubersetzt) — vom 22. 8. 1927 uber die Verhutung von Beine 
DI 


heiten und deren Beksmpiung . . 

677 (übersetzt) — vom 26. В. 1927 betr. Ücrichtskosten und $ s 
gebühren in den Bezirken der Appellationsgerichte Posen und Thorn 
sowie des Bezirksgerichts in Kattowitz , 

678 (ubersetzt) — vom 26. В. 1927 betr. zwangsweise Entfernung der 
Bevölkerung und des Hab und Guts aus den bedrohten Staalsgebieten 

679 {überselzt) vom 26. 8. 1927 uber die Hafiptlicht des Staats- 
schalzes Ip Post-Telexrammsendungen und поа im 
Innenverkehr ~ 

680 (übersetzt) — vom 3. 9. 1927 bete. Abtnderungen | in Gesetz uber 
die Zusammenlegung von Grundstucken . 


Verordaungen der Minister: 


681 — des Kriegsministers vom 1. 7. 1927 über Flieerzulagen und 
Flicgerpramien , АС 
682 — des Fınanzminisiers usw. vom m. 8. 1927 bei, Herabselzung 


der Ausfuhrzolle für einige Artikel der Danziger Industrie, des 
Danziger Handgewerhes, sowie der Danziger Landwirtszhuft . 

683 (übersetz) — des Innenmmnisters vom 16. 8. 1927 uber die Ans- 
mahlung von Roggen . 

684 — des Ministers fur Post und Telegraph vom 30 В, 1927 uber teil 
weise Abänderung des Post-, Telegraphen- und Telephontarifs vom 
EEE TRIERER E д 

685 — des Verkehrsministers vom 9. 8. 1927 uber die Kommissionstaxe, 
die durch die Zallagenturen der polnischen Staatsbahnen erhoben 
Т E EE 

686 — des Verkehrsministers vom 9. В, 1927 über die Taxe der Gebi 
ren, die für physische Arbeiten von den Zollagenturen der ро) 
schen Siaalsbahnen erhoben werden . ı 2.2.00. 


Zur Einkommensteuer. 
Die Einkommensteuererklarung für das Jahr 1927 war bis zun 

15. Mai 1927 einzureichen. 
Zugleich mit der Abgabe der Erklarung musste die Halfte 
auf das deklarierte Einkommen entfallenden Einkommen- und Kom- 


munalsteuer gezahlt werden. Wo diese Steueru nicht 


1014 


1015 


1020 


‚ 1021 


‚ 1023 


. 1025 


1027 
1038 


1038 


der 


gezahlt 


worden sind, werden sie nunmehr, zugleich init Verzugszinsen vom 


15. Mai d. Js. ab, zwangsweise eingezogen, 
Wer eine Einkommensteuererklarung nicht eingereicht hat 


und 


nunmehr die Aulforderung erhalt, eine solche einzureichen, ist ver- 


pflichtet, 
kommen er hat. 


diesem Ersuchen zu entsprechen, 
Ücbersteigt indessen das Gesamteinkommen 


gleichviel welches Ein- 


den 


Jahresbetrag von 1500 zł, so ist er verpflichtet, mit der Abgabe der 
Erklarung die Halite der hierauf entfallenden Einkommen- und Kom- 


munalsteuer einzuzahlen. 


Steuerberuiung an das Gericht. 


Die Gerichte sollen kunftig 
dungen mehr treffen dürfen. 


in Steuersachen keine Entschei- 


Nach Artikel 113 des Gewerbesteuergesetzes köunen Steuer- 
pilichlige gegen zu hohe Veranlagungen Berufung bei der höheren 


Instanz einlegen oder gerichtliche Eutscheidung beantragen. 


Iu vielen Fallen haben die Gerichte die von den Finanzämtern 


auferlegten Strafen aufgehoben und dahin entschieden, dass 


die 
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fraglichen Betriebe nur im Besitze niedrigerer Patente zu sein 
brauchten. 

Der Finanzminister hat nun durch eine Verfügung vom 11. Inli 


dieses Jahres den Finanzamtern empfohlen, derartige Beschlüsse 
der Gerichte nicht zu beachten, zumal wenn diese entscheiden, 
dass im fraglichen Falle ein Patent niedrigerer Kategorie am Platze 
ware. 

Die wirtschafllichen Verbande haben bereits Schritie unter- 
nommen, um die erlassene Verfüguug für ungültig zu erklaren. 


Einnahmen von Staatsstenern und Monopolen in der 
ersten und zweiten Dekade des Monats August 1927. 


1, Unmittelbare Steuern: 1. Dekade 2. Dekade 
Grundsteuer ,, „аза BREI 335 158 259 683 
Steuer von städtischen” und“ einigen imd- 

lichen Grundstucken .. 812 264 901 357 
Gewerbe- und Umsatzsteuer „ 4318346 8245 350 
Einkommensteuer . 2783499 1866 821 
Vermögenssteuer „ 548 009 407 319 
Andere unmittelbaı 1013 152 870 212 

Zusammen 79810 428 12 550 742 

2. Mittelbare Steuern: 

Weinsteuer , а 43 912 52 579 
Biersteuer .. . 1 062 071 194315 
Zuckersteuer „2734704 3505 269 
Rohölsteuer .. 734 944 39 355 
Andere mittelbare 444 336 232 915 

Zusammen .. 5019967 4024 428 

3. Zöller. 

Einfuhrzölle . 5807527 7821 502 
Ausfuhrzölle .. b 161 214 148 944 
Zusammen , 5 968 741 7970 446 

4. Stempelgebühren: 

Stempelge buhren (einschl. all. Pos.) . 4800274 3 387 056 

5. Monopole: 

Sacharinmonopnl а S 
Salzmonopol ., 1222937 1350 926 
Tabakmonopol . 10000023 10 000 000 
Spiritusmonopol . 6067372 9040 453 

Zündholzmonopol ч = ES 
Staatliche Lotterie = ‚600 000 
Zusammen 17 290 332 20 991 382 

Außerordentlicher Zuschlag zur 

offentlichen Danina a 1595 602 1771317 
Insgesamt .... 44485 404 50 695 371 


Der Abschluss des polnischen staatlichen Spiritus- 
, monopols 


für das vergangene Geschallsjahr, d. h, für die Zeit vom 
1. Januar 1926 bis 31. Marz 1927 (das Geschaftsiahr der Monopol- 
verwaltungen soll bekanntlich jetzt parallel mit dem Staatshaus- 
haltsjahr, also von April zu April laufen) liegt nunmehr vor, Da- 
nach hat der büclermassige Umsatz rund 4835 Millionen Złoty be- 
tragen. Dem Staatsschatz werden ca. 328 Millionen Zloty, kom- 
munalen Verbandeu ca. 50 Millionen Złoty überwiesen. Darüber 
hinaus verbleibt ein Reingewinn von rund 42 Millionen Zloty. 
Der Wert der Mobilien und Immobilien des Spiritusmonopols ist 
mit rund 26 Millionen Zloty in die Bilanz eingestellt. Die Verwal- 
tungskosten sind mit insgesamt 5 Millionen Ztoly augegeben. In 
den ersten vier Monaten des neuen Rechnuugsjahres sind dem 
Staatsschatz bereits 97 Millionen Złoty (gegen 72 Milllonen in der 
Vergleichszeit des Vorjahres) zugeilossen. 


Die Einnahmen des Tabakmonopols 


belaufen sich fir die Zeit vom 1. Јаппаг 1926 bis 31. Marz 1927 
(das Geschaftsjahr der Monopolverwaltung soll jetzt parallel mit 
dem Staatshaushaltsjahr, also jeweils vom 1. April bis 21. Marz 
laufen) auf insgesamt 315 Millionen Zloty, wovon 266 Millionen aut 
Fabrikalionseinnahmen und die restlichen 49 Millionen auf Ver- 
brauchsabgaben entfallen. Verarbeitet wurden in dem ange- 
gebeuen Zeitraum 17 Millionen kg Rohtabak, wovon 2329849 hg 
Blattertabak und 12750 kg Tabakstrunke von inlandischen 
Pilanzungen stammen. Diese Zalılen zeigen eine bedeutende Zu- 
nahme der Verwendung einheimischer Tabake gegenüber dem Jahre 
1925, wo nur 850934 ke polnischer Herkunft verarbeitet wurden. 
für die genannte Berichtszeit waren die 
heimischen Tabakanbaugebiete wie folgt beteiligt: Galizien mit 
28718 Anbauern und einer Flache von 1194 ka, Wolhynien mit 


4221, bzw. 238 ha, Pommerellen und Schlesien mit 180, bzw. 40 һа. 
In Wolhynien hat sich die Zahl der ТаһаКапЬашег in diesem Jahr 


schon aui 7474 und die Anbauflache auf 409 ha gesteigert. 
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Tabaksaaten sind Tabakrohmaterialien. 

Nach einer Verordnung des Finauzministers vom 21. Juni 1927 
(Dz. U. Nr. 70, Pos. 618 vom 12. August 1927) werden zu den Ar- 
likeln, die im Sinne des Geselzes ber das Tabakmonopol Tabak- 
rohmaterlalien sind, nunmehr auch Tahaksaaten hinzugerechnet. 


Eine Reform des Salzmonopols 

ist seit einiger Zeit Gegenstand eingehender Beratungen, wobei die 
Frage der Kommerzlalisierung im Vordergrund steht, Wie jetzi aus 
Warschau gemeldet wird, hat das Finanzministerium bereits den 
Eutwurf für die Errichtung ees zentralen Verknufsbüros zusge- 
arbeitet, das eine selbstandige Rechtsperson bilden und vor allem 
dem polnischen Saleexport dienen soll, Nach r Im 
„Datennik Ustaw“ (Nr, 69) veröffentlichten Verordanng ues Finanz- 
mimsters, die am 10. d. Mis. in Kraft getreten ist, kann von Mi- 
nister auf Antrag der zuslandigen Finanzkammer und des Verkaufs- 
büros für Salz die Erlaubnis zum Deich von freien Verkaufs- 
maxaziuen an solchen Orten erteilt werden, in dene die Er- 
richtung dieser Verkaufsstellen aus wirtschaftlichen und Handels- 
rlieksichten erwinscht erscheint. Diese Magazine beziehen das Salz 
dreckt von den Salinen und verkaufen es auf Rechnung des Ver- 
kaufsbüros Inr Salz, das auch die Ve festsetzt, Die ge- 
dachten Magazine missen bei ihrer g über einen Lager- 
bestand von mindestens 1000 t verfügen und standig einen Vorrat 
an Kach-, Industrie- und Viehsalz für den Bedarf von zwei Monaten 
Imterhalten. 

Die polische Salzproduktion hat im 2. Quartal ст. (nach 
den ѕосбеп veröffentlichten amtlichen Daten) gegenüber dem Er- 
gebnis des j. Quartals 1927 (125 089 t) sich auf 121898 t ver- 
tingert, Gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres isl aller- 
dings eine Erhöhung der Produktion um 17 397 t zu verzeichnen. ш 
diesem Zeitverhaltnis hat u. a. die Produktion der Siederei Wieliczka 
um 2390 t (über 50%) zugenommen. Die Gesamtzalıl der bei allen 
vorhandenen Werken beschaltigten Arbeiter betrug 3685, der Ab- 
salz 118330 t, wovon 113770 t aui den Inlaudsverbrauch ent- 
fielen. Wahrend gegenüber den Vergleichs-Ouartal des Vorjahres 
der Inlandsabsatz um 14893 t stieg, verringerte sich der Export um 
337 t. Fast die gesamte Ausfuhr richtete sich nach den baltischen 
Landern. Nur 250 t Industriesalz gingen von Wieliczka nach der 
Tschechoslowakei. Das Salzbergwerk Wapno war am Export mit 
2894 t, Ше Salzsiederei Inowroclaw mit 1270 t, Wielicka mit 405 t 
beteiligt, Der Hauptteil der Ausfuhr entfiel mit 4000 t аш Speise- 
salz. 


Au Industriesalz wurden nur 569 t exportiert. 


Erleichterungen beim Import von Kontingent-Waren 
auf dem Seewege nach Polen. 


Bekauntlich dürfen nach den polnischen Zollbestiimmuugen 
Waren, deren Einfulır verboten (bzw. kontingiert) ist, пит dann nach 
Polen eingeführt werdei, менп die Warentransporte unmittelbar 
aus den in den Einfuhrbewilligungen genannten Laudern kommen. 
Waren, die über deutsche Hafen nach Polen, geleitet oder аш deut- 
schen, Eiseubahnstationen umgeladen werden bzw. in Deutschland 
gelagert haben, durfien bisher von den Zollamtern nicht abgefertigt 
werden, sofern in der Einfulrbewilligung nicht ausdrücklieli Deutsch- 
land als Herkunftsland депаплі war. Eine neue Verordnung des 
poluischen Finauzwinisters schafft ш dieser Frage eine gewisse Er- 
leichterung, Sie sicht (It. „Katt. Zig") vor, dass, sofern einfuhr- 
verbotene Waren übersceischer Lander in deutschen Hafen aus 
schiffahrtstechuischen Gründen uingeladen werden missen, die Zoll- 
amter diese Waren auf Grund eine Eiufuhrbewilligung abfertigen 
dürfen, auch wenn Deutschland nicht їп dieser Bescheinigung ge- 
nannt Ist, Als ein Grund schiffahrtstechnischer Natur wird beispiels- 
weise das Umladen aus grossen Dampfern, die ibre Fracht in deut- 
schen Hufen beenden, m andere Dampier angesehen, die eine direkte 
Verbindung mit Danzig bzw. Gdingen herstellen. Notwendig ist 
hierbei aber, dass die einzelnen Waren auf ein direktes Коппоѕѕе- 
ment aus dem überseeischen Land nach Danzig bzw. Odingen ver- 
frachtet worden sind. Auf indirektes Konnossemeut beförderte 

| ео, sowie Оеретзсеігапѕрогіс, die zur Beförderung mit der Bahu 

о der auf einer Binnenstrasse transito durch Deutschland aufgegeben 
worden sind, dürfen die Zollamter auch weiterhin nicht ohne beson- 
dere Genehmigung des Handelsministers abfertigen, 


Zur Gewährung der Ausiuhrpramien für Metall- 
erzeugnisse 


iu Form von Rückvergütung der Einfuhrzölle für Rohstoffe und 
Hilfsmaterialicn, die zur Herstellung gewisser Exportwaren vyer- 
wendet worden sind, veröffentlicht der „Monitor Polski“ Nr. 190 
Auslührungsbestimmungen des Finanzministers. Danach siud zur 
Zoltabfertigung hei der Ausfuhr von Hüttenwalz- und Huttenmelall- 
erzeugnissen, zur Ausstellung von Exporthescheinigungen und An- 
nahme solcher Bescheinigungen an Zahlungsstatt hei Zollentrichtun- 
gen folgende Zollamier ermächtigt: Gdiugen, Bentschen, Dratzig- 
mühle, Grandenz, Posen, Lissa, Dirschau (als inneres Zollamt), 


Lublinitz, Brynek, Chorzow (bzw. die Exvosituren in Königshutte 
und Bismarckhütte), Morgenroth, Chebzie (bzw. die Expositur iu 
Friedeushutle, Hindenburg (Zabrze), Wolisgangsweiclie, Kultowilz, 
Myslowitz, Sumina, Rybnik, Sosuowice, Dziedzitz, Diels, hers- 
dorf, Krakau, Zwardon, Sniatyn, Zalucze, Musziyna, Lupkow, La- 
woczne, Podwoloczysk, Zdelbunowo, Stolpce, Zahacic, Mikaszedicz, 
Turmont (Turinberg), Grajewo, Warschau und Lodz. Die Zoll- 
abiertigung kann ausser bei den hier genannten Zollamtern auf Ver- 
langen der Fxporteure auch in der Fabrik bei Verladung in die 
Waggons eriolgen. Der Exportverband der polnischen Metall- 
Industrie hat zwecks Erlangung von Zollvergülungen der hier ge- 
dachten Art in den letzten Monaten Ausfulrbescheinigungen ausge- 
stellt: Im April für 1126303 kg Eisenabgüsse i W. v. 521739 al 
und jr 507 033 kg verzinkles Eisenblech 1. W. v. 405 414 zł, im Mai 
für 499 344 kg Eisenabgüsse 1. W, v. 029 für 7681 kg laud- 
wirtschaftliche Maschinen und Gerate i W. v. 9150 21 und für 
030 478 kg verzinktes Eisenblech i. W, v, 500552 21, in Juni für 
848 403 kg Eiscnabgüsse і, W. v. 357882 21, fur 339261 ke landwirt- 
schaftliche Maschinen und Gerate І. W. v. 385344 21, fiir 119711 kg 
verzinktes Eisenblech і, W. у. 87965 sl. Diese Waren gingen nach 
Danemark, Finnland, Litauen, Lettland, Rumanien, Oesterreich, 
land, der Tschechoslowakei, Ungarn, Schweden, ‚ugoslaw 
Deutschland, China, Russland und der Türkei. 


Die Einfuhrbewilligungen für tschechoslowakische 
Waren, 

Die tschechoslowäakische Regierung hat, wie die „Kati, Zte." cr- 
fahrt, mit dem polnischen Handelsministerium eine Abmachung Ke- 
troffen, die eine wirksamere Kontrolle über die tulsachliche Aus- 
nutzung der polnischen Einfuhrbewilligungen für tschechoslowa- 
kische Waren ermöglichen soll. Von tschechoslowakischer Seite 
wurde namlich auf zahlreiche Falle hingewiesen, ın denen polnische 
Kaufleute bei den Ischechostowakischen Exporteurecn Waren be- 
stellten und auf Grund einer solchen Bestellung eine Einfuhrbewilli- 
gung im Rahmen des Ischechoslowakischen Kontingents bei der 
polnischen Behörde erwirkten, um dann die Bestellung zu stornic- 
ren und auf die erteilte Einfuhrbewilligung Auslandswaren anderer 
Provenienz einzuführen. Gegen diese Praxis, die zu einer Er- 
schöpfung des tschechoslowakischen Kontmgents ohne tatsaclıliele 
Ausiuhr führt, richtet sich die neue Abinachung, auf Grund deren die 
tschechoslowakischen Exporteure sich in jedem Falle der Stor- 
uierung mit dein polnischen Handelsminisierium in Verbindung 
setzen können, um die Rückgangigmachung der entsprechenden Eln- 
fuhrbewilligung zu verlangen. 


Eine Exportpramie Zur Hute. 

Dusch eine im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 74) veröffentlichte Ver- 
ardnung des Finanz. des Handels- und des Landwirtschaltsniinisters 
wird für Hate und gefärbte Wallfilzstumpen, die im Inlande her- 
gestellt worden sind, еше Ausfuhrpramie in der Weise festgesetzt, 
dass die Einiuhrzölle für hei der Produktion verwendete Farbwaren 
in Hohe von 48 21 je 100 kg zu vergüten sind, und zwar auf Grund 
von Ausfuhrbescheimgungen, die апі den Vorzeiger lauten und auf 
die Dauer von 9 Monaten vom Ausslelluugstage an zur Eutrichtung 
von Einfuhrzöllen benutzt werden können, Ausführungsbestimmun- 


gen zu dieser am 26. Angust in Krait getretenen Verordnung werden 
noch vom Finanzminisier erlassen werden. 


Die Verdoppelung der Maximalzölle 
ist durch die im „Dziennik Ustaw" (Nr. 74) erschienene Verorduung 
es Haudels-, des Finanz- und des Landwirtschaitsininisters, die 
allerdings erst mit dem 26. Dezember d. Js. in Krait tritt, zur Tat- 
sache geworden, Damit dürfte bis auf weiteres auch der schon vor 
langerer Zeit in der poluischen Presse entfesselte Kampf um eine 
Valor!sierung der Zolle gegen die Aulmuger dieses Projektes 
entschieden sein, Praktisch bedeutet die genaue Verordnung eine 
Art Valorisierung der jetzt iu Geltung befindlichen Zollsatze, aber 
лиг denjenigen Staaten gegenüber, die his zu dem angegebenen 
Datum noch keine Handelsvertrage mit Polen abgeschlossen haben 
werden. Der mit dieser Verordnung beiretone Weg ist für Polen 
keineswegs neu. Schon im Dezember 1924 brachte der „Dziennik 
Usiaw“ ciue Verordnung, die ишег gewissen Voraussetzungen einc 
Verdoppelung der im Zolltarif vom 26. Juni 1924 festgesetzten Zoll- 
sätze vorsah. Diese Verordnung ist freilich niemals tatsachlich 
wirksam geworden, weil die darin angekündigten Ausführungs- 
bestimmungen niemals erlassen warden sind, Insbesondere hat auch 
die Anwendung der deutschen Normalzölle gegenüber Polen seit dem 
10. Januar 1925, (d. h. nach Ablauf der Frist für die einseitige Meist- 
begünstigung für die polnische Einfuhr nach Deutschland), nicht die 
Anwendung jener polnischen Kampizölle zur Folge gehabt, Die jelzt 
erschienene ucue Verordimng andert nnd erganzt elgentlich nur 
jene Verordnung vom Dezember 1924, wohei die scit dieser Zeit 
eingetrelenen allgemeinen und speziellen Verandersmgen des polui- 
schen Zolltarifs natürlich berücksichtigt sind. Mit anderen Worten: 
Die gegenwartig in Geltung befindlichen polnischen Zollsatze des 
autonomen Tarils, d. h. die Maximalsatze werden um 100 Prozent 
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erhoht für alle Waren, die aus solcheu Landern eingeführt werden, 
die nicht im Handelsvertragsverlialtnis zu Polen stehen, sofern in 
diesen Laudern Waren, die aus dem polnischen Zollgebiet stammen, 
bei der Einfuhr schlechter behandelt werden, als Waren aus anderen 
Staaten ader, менп diese Lauder die Ausfuhr von Waren in das 
polnische Zeligebiet durch Pranien untersiutzen. Der besondere 
Vorbehalt der alten Verordnung hinsichtlich einer Namhaftmachung 
der Staaten und Waren, апі welche diese Bestiinmung angewendet 
werden soll, diesmal nicht gemacht worden. Daraus ware zu 
schliessen, d diese neue Massnalıme ohne weiteres gegenüber 
Deutschland iu Kraft tritt, weun der Zollkrieg nicht bus zum 26. De- 
zember d. Js. sein Ende gefunden hat. Des weiteren werden neue 
Zollsatze für Waren festgese die hisher noch zollfrei eingeführt 
werden konnen; Aus der Position 1. (Getreide iu Körnern und 
Hülsenfrüchte) für Roggen, Gerste und Hafer je 100 kg 6 zł, für 
Weizen 15 21, für Heidekorn, Buchweizen, Hirse und Mais 4 21 
(Pierdezahnmais bleiht zollfrei), für Erbsen, Linsen, Pferde- bzw. 
Sanbohnen, Peluschkon, Wicken, Soradella und Ackerbohnen 4 71, 
tsebohuen 7 21, (Lupinen bleiben zollfrei); aus der Position 5. 
mise und Hackfrüchte) für Kopfkahl (eingeführt in der Zelt vom 
16. 7. bis 31. 5.) 5 21 je 100 ke: aus der Position 40. (Tiere, Geflügel 
etc.) fir Kalber 15 zł, Schafe und Schafbocke 15 zl je Stück, Die 
Einführung der hler genannten neuen Zollsatze hal für Deutschland 
keine besondere Bedeutung. Schr wesentlich bleibt aber natürlich 
die oben erwahnte Verdoppelung der Satze für die meisten der 
ubrigen Positionen des autonomen polnischen Zalltarifs. Die deutsche 
Reichsregierung hat aber vor allem daran Austoss genommen, dass 
durch die Frisisetzung von 4 Monaten für das Inkrafttreten der pol- 
nischen Kampfzolle ein gewisser Druck anf die schwebenden Han- 
delsvertragsverhandliingen ausgeübt werden soll, und dieser Mis 
stimmung auch bereits vor Publikation der neuen Verordnung gegen- 
über der Warschauer Regierung zum offiziellen Ausdruck gebracht, 
Wie man sicht, vergeblich. Auch wir missen die Scharfe, die durch 
diese Massnahme von Polen in die Verhandlungen hineingetragen 
worden ist, che diese erst richlig wieder in Fluss gekommen sind, 
lebhaft bedauern. Zu bedenken ist Freilich, dass auf der anderen 
Seite die von polnischen Judustriekreisen angestrebte Zollvalorisie- 
rung die Situalion noch weit mehr erschwert hatte und feruer, dass 
es sich bei wirklich guteın Willen beider Parteien doch wohl tech- 
nisch ernoglichen lassen müsste, innerhalb einiger Wochen wenig- 
stens еше grundsätzliche Einigung über den Handelsvertrag und da- 
mit das Ende des Zollkrieges herbeizuführen. 


Die Einführung eines Kleie-Exportzolls 

war bekanutlich schon seit langerer Zeit von polnischen Vieh- 
züchterkreisen angestrebt worden. Der Widerstaud der Mühlen- 
industrie aber hatte sie bisher verhinderl, Nuumehr veroffentlicht 
der „Dziennik Ustaw" (Nr. 74) eine Verordnung des Handeis-, des 
Finanz- und des Landwirtschailsministers, durch welche mit Wir- 
kung vom 2. September d. Js. Kleie aller Art mit einem Ausfuhrzoll 
von 7,50 21 је 100 ke beleg! wird. Mit besonderer Erlaubnis des 
Finanzininisters kann aber der Export zollirci erfolgen. Hierbei 
handelt es sich namentlich um Gerstenkleie, soweit diese im Iulaude 
keinen Absalz findet, sowie um Kleie von auslandischem Getreide, 
das in polnischen Mühlen vermahleu wird. 


Der Ausfuhrzoll für Roggen und Roggenmehl 


bleibt naclı der im „Dziennik Ustaw“ (Nr, 74) erschienenen Ver- 
отбит; bis zum 30. Juni 1928 einschliesslieb in Kraft. 


Der Ausfuhrzoll für Langlıolz und Klötze von Nadelbaumen 
wird durch eine im „Dziennik Ustaw" (Nr. 74) veröffentlichte Ver- 
ordmng des Finanz-, des Handels- und des Landwirlschaltsminlsters 
unter der Vorausselzung einer besonderen Genehmigung des Finanz- 
ministers für den einzelnen Fall von 0,40 auf 0,15 al je 100 kg cr- 
mässigt, Diese Verordnung, die am 26. August hereils Wirksamkeit 
erlangt hat, bezicht sich aber пиг auf Holz, das aus polnischen 
Walder, die im Flussgebiet des Czeremosz liegen, geflosst wird, 
Der Czeremosz ist ein rechter Nebenfluss des Pruth nod bildet auf 
einer Jangen Strecke die Grenze zwischen Ostgallzien und der 
Bukowina. Diese Massnahme wird dadurch begründet, dass aus 
jenen Waldern, die keme Balmverbiudnag nach Norden haben, nur 
Rundholz auf dem Flusswege abtrausportiert werden kaun, wobei 
lediglich Rumauien als Abnehmer in Frage kommt. 


Erhöhung der Monopolgebühren für aus dem Ausland 
durch Privatpersonen eingeführte Tabakfabrikate. 
Auf Grund der Verordnung vom 1. Juni 1922 über dus Tabak- 

nouopol ordnet der Finauzininister Czechowicz im „Dziennik Ustaw“ 
Nr. 75 vom 29. August 1927, Pos. 658, folgendes an: Für von Privat- 
personen aus dem Ausland eingeführte Tabakfahrikale werden 
folgende Monopolgebühren erhoben: 1. Für Tabak in Blättern und 
Вйзсһе mit oder ohne Steugel, Abfalle und Staub 12 zł für 1 ke 
netto. 2. Für Schuupftabak 20 21 für 1 kg netto, 3. Für grobge- 
schnittenen Pfeifentahak imd für Tabak in Rollen 250 21 für 1 ke 
neng, 4. Für Zigarren und Zigarillos (von geschnittenem, gewickel- 
tem Tabak) 500 21 für 1 kg netlo. 5. Für dünn geschnittenen Tabak 
fur Zigaretten 250 21 fur 1 kg netto. 6, Pur Zigaretten 350 21 fur 


1 kg uetto, Die Verordnung tritt mil dem 29. August In Kraft uud 
gleichzeitig unterlegen die Verordnungen des Finanzininisters vom 
12. Marz 1925 entsprechenden Aenderungen, 


П Rechtswesen und Handelsbräuche, П 


Untertarifliche Entlohnung уои Angestellten 
ist „unlauterer Wettbewerb“. 


In einem vom Reichsgerichi durch Urleil vom 12. April 1927 
entschiedenen Fall hatte cine Partei, um konkurrieren zu Коппен 
und andere im Wettbewerh zn unterbieten, unter Ausserachtlassung 
der In Frage kommenden Tarilvertrage Ihre Angestellten welt unter 
dem Tarifvertrag спориш. Das auf die Bestimmungen des шай 
toren Wottbewerhgeset: geslilzte Vorgehen der anderen Partel 
ist vom Reichsgericht gebilligt worden. Das Reichsgericht sagt, wer 
planmassig und in der Absicht, auf diese Welse seine Wettbewerber 
im Koukurrenzkampf schlagen zu konnen, entgegen im Allgemein- 
interesse gegebenen Vorschriften seline Augestellten unter der Таг 
entlohne, bediene sich eines verwerflicheu Mittels und handle sitten- 
widrig. Daran konne auch der Unistand nichts andern, dass die he- 
troffenen Angestellten bei fortdanerndem Arbeitsverhaltnis auf ihre 
jeweils verfallenen Ansprüche rechtswirksam verzichtet haben, 


Lee Geld- und Borsenwesen 


Der Wechselnrotest durch die Past. 


Am 1. September ist das Gesetz iiber die Durchführung von 
Wechselprotesten bei Wechseln in Hohe bis zu lausend Ztoty durch 
die Poslanslalten in Kraft getreten. 

Es ist insofern eine Aenderung eingetreten, als die Post es nicht 
mehr notwendig hat, die Wechsel den Notaren zu übergeben, sondern 
durch den Brieitrager den Protest sofort yoruchmen kann, wenn der 
Akzeptant den Wechsel bei Vorweisung nichl sofort bezahlt. 

Der Brieftrager hat den Wechsel am Falligkeitstage und wenn 
dieser auf einen Sonn- oder Feierlag fallt, am darauffolgenden Werk- 
tage dem Akzeptanten zur Zahlung vorzulegen. Die Vorweisung des 
Wechsels durch den Rrieitrager Капп auch an den beiden dem Fal 
hgkeitstage folgenden Tagen erfolgen. Der Wechsel ist in dem, 
Lokale vorzuweisen, das in dem Wechsel ausdrücklich genanul ist. 
Ist der Akzeptant oder derjenige, der den Wechsel zu bezahlen hat, 
ausgezogen, sa hat der Brieftrager auch dann deu Protest varzu- 
nehmen, wen es ihm bekannt ist, dass der Wechselverpflichtete 
ausgezogen ist, Ist in dem Wechsel jedoch kein bestimmtes Lokal 
genannt, so hat der Brieitrager den Wechsel dort vorzuweiset, wo 
sich der Schuldner befindet (Wolnung, Werkstatie, Виго, Verkamis- = 
lokal еіс.). Wird der Wechsel bei Vorweisung nicht sofort bezahlt, 
so giht der Brieftrager sogleich den Protest hekannt. Der so prote- 
slierle Wechsel verbleibt auf Verlangen des Wechselschuldners beim 
Postamte bis zum drilten Falligkeilstage. Nach Schluss der Amts- 
stunden am dritten Tag wird der Protest ausgefertigt. Der Wechsel- 
schuldner kann den Wechsel noch vor Kassenschluss am dritten 
Tage bezahlen, muss jedoch bereits die Halfte der Pratestgebiliren 
entrichten. Diese betragen bis 100 21 -- 1..-, bis 250 -— 1.25, bis 
300 — 1.55, bis 400 — 2.30, bis 500 — 2.80, bis 600 — 3.05, bis 
1000 21 — 405 21. Wenn der protestierie Wechsel noch nicht 
zurlickgesandt ist, Капи der Wechselschuldser die Zahlung noclı 
inmmer vornehmen, muss jedoch die vollen Protesigebühren bezahlen. 
Hat der Schuldner die Bezahlung des Weclsels rundweg abgelehnt, 
so Ist der Protest am ersten Falligkeltstage vorzunehmen und aus- 
zulerligen. Ist auf dem Wechsel kein Zahlungslokal angegeben, 80 
muss der Wechsel unbedingt in dem Unternehmen des Wechsal- 
schuldners vorgelegt werden. Auch dan muss der Brieftruger das 
Geschafts- oder Gewerbelokal zur Vorwelsung des Wechsels aut- 
suchen, wenn die sonstige Post in der Wohnung abgegeben wird. 
Belindel sich der Schuldner nicht im Geschafts- oder Oewerbelokale 
oder nicht in dein Lokale, welches in dem Wechsel als Zahlungsort 
angefithrt Ist, dann hat der Brieltraxer nach dem Vortroter zu fragen. 
diesem den Wechsel zu prasentleren und auf Grund der Nichtbezah- 
lung den Protest bekannt zu geben. Wenn jedoch alle diese Lokale 
geschlossen sind, hat der Brieftrager eine schloe Benachrichti- 
ung des Protestes zurückzulassen. Zahlt der Schuldner unr emen 
Teil des Wechselbetruges, dann ist dies auf der Rückseite des 
Wechsels durch den Brieftraxer zu vermierken und der Protest wird 
пиг auf den Rest des Betrages vorgenommen. 


Neue Scheckhucher der P. K. O. 


Bei der P. К. О, werden jetzt neue Scheckbucher eingeführt, 
d 


und zwar besonders für Kassenschecks und andere ausschliess! 
für den Ueberweisungs- und Üebertragungsverkehr. 
neuen Bucher geltenden Vorschriften, die sich eng an das Scheck- 
gesetz halten, siud апі den Umschlagen der Scheckbucher auige- 
druckt. Zur Verminderung der Falschungs-Risikos wurde die 
Summe, auf die ein Kassenscheck lauten n, апі 20000 21 fest- 
gesetzl. Ausserdem sind die neuen Kassenschecks mit einer Zahlen- 
tafe! versehen, auf der der Kunde durch einen eulsprechenden Ein- 
schnitt die Summg vermerkt, auf die der Scheck ausgestellt ist. Bei 


Du 


H.u.G. 
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Abhebung von Summen über 20 000 z! mussen mehrere Schecks aus- 
gestellt werden. Der Gültigkeitsternin fur die alten Schecks lauft 
am 31. Dezember d. Js. ab. Für alte Scheckbucher, die miudestens 
25 noch ungebrauchte Formulare enthalten, wird die Р. О. ш 
der Zeit vom 1—30. Dezember d. Js. neue Scheckbucher u aent- 
geltlich ausgeben. 


Krediteinschrankung durch die Bank Polski. 


Wie, polnische Blatter melden, schreitet die Bank Polski nach 
der vor kurzem vorgenommenen Einschrankung der Diskottkredite 
jetzt daran, auch die Devisenkredile einzuschranken, шп so gemein- 
sam пи! der Regierung die seit langem geplante Einschrankung der 
in den letzten Wochen bedenklich angeschwollenen Einfuhr auslandi- 
scher Waren durchzuführen, Man erhofft in Wirtschafts- und Re- 
gierungskreisen von dieser Massnahme eine Verbesserung der 
Handelsbilanz, die bekanntlich in den ersten sieben Monaten dieses 
Jahres ein Defizit von rund 134 Mill. Goldzloty ergab. Die Devisen- 
kredite werdet vor allem in jenen Fallen vermindert, in denen sie 
die friiher eingeraumte Kredithöhe überschreiten und werden da 
ganzlich eingestellt, wo es sich um Importwechsel handelt, 


Frachtstundung für Kohle. 
Die Handelskammer in Posen gibt bekannt, dass das Verkehrs- 


ministerium hereit ist, denjenigen Interessenten, die ihren Kohlen- 
bedarf in den Sommermonaten zu decken beabsichligen, auf Antrag 
und gebührende Sicherung die Frachtgebühren auf 3 Monate zu 
stunden. Die im Monat September gestundeten Gebühren und 
Frachtkosten wurden demnach nebst Zinsen im Dezember des 


laufenden Jahres zahlbar sein, 


Ein polnisch-tschechischer Frachitarif. 


Mit dem 1. September Tri ein palnisch-tschechoslowakischer 
Frachttarii für die hauptsachlichsten Artikel in Krafl. Dieser Tarii 
ist in einem umfangreichen, einige 100 Druckseiten zahlenden Bande 
iu polnischer und tschechischer Sprache erschienen. Er enthalt ge- 
naue Berechnungen der Frachtgebühren für einzelne Warengattungen 
von der Aufpgabestation in einen Staate bis zur Empfaugsstation im 
anderen Staate bei Augabe des Betrages für die Fracht in tschechi- 
scher Valuta. Ausserdem wird beabsichtigt, auch für andere bisher 
in diesem Tarif noch nicht aufgenommene Warengatiungen gleich- 
falls einen Warentransporttarif für den polnisch-tschechoslowaki- 
schen Handelsverkehr aufzustellen. 


Die Eisenbahnlinie Sosnowiec—.lezor. 


Die von der Gesellschaft „Graf Renard“ im vergangenen Jahre 
begonnene Eisenbahnlinie Sosuowiec—Iezor sicht ihrer Fertig- 
stellung entgegen. Ihre Lange betragt 8500 m. Bisher wurde das 
Terram nivelliert, Bahndamme gebaut und Schienen gelegt. Augen- 
blicklich ist man mit der Fertigstellung zweier Brücken beschaftigt. 
Die Inbetriebnahme dieser neuen Linie soll in zwei Monaten er- 
folgen. Der Bau, hei dem 450 Arbeiter das ganze Jahr hindurch 
beschaltigt waren, паі über 1 Million Zloty gekostet, 


Eine deutsch-polnisch-russische Eisenbahnkonierenz 


wird Eude September d Js. in Breslau unter Leitung der 
Reichsbahndirektion Breslau stattfinden. Den Hauptgegenstand der 
Verhandlungen wird der Ausbau des bereits seit I. Januar 1927 be- 
stehenden „direkten deutsch-pölnisch-sowJelischen Güter- und Tier- 
verkehrs" bilden. U, а, wird der Frage der Einbeziehung weiterer 
Stationen in diesen Tarif — von deu russischen siud bisher nur 
elwa 250 aufgenommen — behandelt werden. Ob auch die Frage 
der direkten Frachttarife zwischen Deutschland und Russ- 
land, was schr erwünscht ware, auf der Konferenz besprochen und 
gelöst wird, erscheint ungewiss, da hier noch mancherlei Schwie- 
rigkeiten ли überwinden sind. Vor allem müssten wohl erst die 
direkten deutsch-polnischen Frachtiarife verwirklicht werden. Bis- 
her werden im deutsch-russischen Güterverkehr de Frachten und 
sonstigen Gebühren auf Grund der bestehenden Tarife jedes cin- 
zelnen Landes (Deutschland, Polen, Russland) berechnet. 


Der deutsch-russische Transitverkehr über Polen 


hat sich (uach einer balbamtlichen polnischen Zusammenstellung) 
im ersten Halbjahr 1927 in der Richtung von Russland nach 
Deutschland auf insgesamt 59860 to belaufen, wovon u, a. 
33 166 to аш nerz, 7722 ta auf Manganerz, 9620 to auf Eier, 
5146 ta anf Eichenklötze, 1472 fo аці Weizen eulfallen, In der 
Richtung Deutschland—Russland betrug der Transitverkehr 
8570 to, also nur elwa den siebenten Teil der Transportmeuge der 
ungekehrten Richtung. Davon entfielen u. a. 2842 to auf Maschinen 
und Apparate, 2051 to auf Chamottesteiue, 818 to auf Ferosilizium, 
198 to anf Zink, Zinn und Blei, 


Polen und die Leipziger Messe. 
Im Auftrage der polnischen Regierung besuchte der Leiter des 


Staatlichen Exportinstitutes, Herr Marjan Turski, und der Han- 
delsbeirat der polnischen Gesandtschaft in Berlo, Herr Soko- 
towski, die Leipziger Messe. Die Herren besichtigten die Messe 
eingehend und nahmen mit den leitendeu Stellen des Messcamtes 
Fühlung. Der Besuch bezweckte die Vorbereitung ешег eventuellen 
Teilnahme Polens an der Leipziger Messc, welcher Gedanke durch 
die poluische Regierung gefordert wird, 


Statistisches von der Posener Messe. 


Dem nunmehr vorliegenden Bericht über die dritte Internatio- 
nale Posener Messe entnehmen wir folgende Zalılen: An der letzten 
Messe haben 1450 Firmen teilgenommen, die folgenden Roum іп 
Anspruch genommen haben: Aui offener Flache 10900 qm, in Ge- 
bauden 11 000 ат, insgesamt 21 900 qm. Der Anteil der in Gebauden 
ausstellenden einzelnen Branchen stellt sich in Prozentcu wie folgt 
dar: Metall-, Maschiuen-, Landwirlschaftsgerate- und Autoindustrie 
30.30%, Holz-, Mobelindustrie, Holz- und Weldenfabrikate 4.60%, 
Textil-, Konfektions- und Kürschnereiindustrie 11.26%, chemische 
Industrie 8.73%, Papierindustrie, Büroartikel usw. 7.98%, Lebens- 
mittelindustrie 7.51%, Spielzeugindustrie, Galanteriewaren und 
Sportartikel 8.92%, keramische Industrie, Glas, Porzellan usw. 
4.50%, Uhrenindustrie und Kunstleriabrikate 3%, Baumaterialien 
2.15%, elektrotechnische, technische und Radioindustrie 6.19%, 
Gerberei-, Schuster- und ahnliche Industrie 3.56%, Bürstenindustrie 
0.46%, Reklame 0,84%. Auf oifenem Terrain hat die Maschinen- 
industrie 10500 am und die Baumateriallenindustrie 400 qm einge- 
nommen. Das Ausland ist in diesem Jahr mit 25.64% und Polen mit 
74.36% vertreten gewesen. Der Anteil der einzelnen Staaten be- 
tragt in Prozenten; Amerika 4.09%, Eugland 6.58 %, Oesterreich 
11.23%, Belgien 2.56%, Tschechoslowakei 6.22%, Danemark 2.93%, 
Frankreich 27.47%, Griechenland 1.10%, Holland 1.46%. Deutsch- 
laud (durch Vertreler in Polen) 26.37%, Schweden 1.46%, Schweiz 
4.76%, Türkei 1.46%, Ungarn 0.73%, Italien 1.46%. Die Zahl und 
das Gewicht der zur Ausstellung herbeigeschafiten Gegenstände ist 
nicht genau festzustellen. Was die durch Spedifeuriirmen ver- 
sandten Waren ашапкі, so sind im Jahre 1926 aus dem Ausland 
75 to und aus dem Inland 436 io Ware gesandt worden, wahrend 
das Ausland in diesem Jahre 240 und das Inland 1035 to Ware zur 
Messe geschafft hat. Welter wird eine Aufstellung der Aussteller 
nach Entfernung ihrer Werkstatten vou Posen gegeben, Danach 
sind 24,5% Aussteller 50 km, 3% Aussteller 100 km, 12,12% Aus- 
steller 200 km und 60.38% Aussteller über 200 km von dem Aus- 
stellungsort in Posen eutfernt gewesen. Eine genane Registrierung 
aller Besucher der Messe ist nicht durchführbar gewesen. Be- 
merkenswert ist, dass der Wohnungsnachweis im Vergleich zum 
verflossenen Jahre eine dreimal grossere Апта! Wohnungen ange- 
wiesen hat, — Die Posener Messeleltung leilt ferner mit, dass Rul- 
garien auf der im nachsten Jalır vom 29. April bis 6. Mai statt- 
findenden Internationalen Messe in einem eigenen Pavillon auszu- 
stellen beabsichtigt. 

Die Zahl der Aussteller (1450) muss nach unserer Meinung eine 
Berichtigung erfahren. Das Messcamt kommt dadurch auf diese 
Summe, dass es manche Firmen, die durch einen Vertreier aus- 
stellen, einzeln zalilt, Nach unserer ziemlich zuverlassigen Schatzung 
betrug die Zahl der Aussteller 700—750. 


Werksiofitagung Berlin 1927. 


Die Vorbereitungen für die Werkstofftagung, die in Berlin in 
der Zeit vom 22 Oktober bis 13. November 1927 stattfindet, 
sind schon sehr weit fortgeschritten. Das Vortragsprogramm ver- 
zeichnet etwa 200 Vortrage, die von Herren der Wissenschaft und 
der Praxis gehalten werden. Anslandische Wachleute werden vor 
allem in einigen Vortragsreihen am 31. X. zu Worte kommen. 
Wahrend die Vortrage in der Technischen Hochschule in Char- 
lottenburg in erster Linie für den Ingenieur bestimmt sind, wird 
eine in der neuen Ausstellungshalle am Kaiserdamm aufgebaute 
Werkstoffschau auch auf breitere Volkskreise anziehend wirken, 
Jedermann hat hier die Moglichkeit, einen Blick in die Labora- 
torien und Prüffelder neuzeitlich eingerichteter Industriewerke 
zu ton. 

Von den Werkstoffen sind vertreten die drei Gruppen: Stahl 
und Eisen, Metalle und elektrotechnische Tsolierstoffe. 

Mehr als 200 arbeitende Materialprüfmaschinen werden den 
Besucher einführen in das auch für viele in der Technik tatıge 
Menschen geheimnisvolle Prüfwesen. Die kontinentale und über- 
seeische technische Welt nimmt. wie die vielen Anfragen der їп 
Berlin akkreditierten Diplomaten anslandischer Staaten beweisen, 
das größte Interesse an diesem in seiner Art neuen und einzig- 
artıgen Kongress. 


Nahere Auskunft erteilt die Geschaitssielle der Werkstoff- 
tagung, Berlin NW. 7, Ingenieurhaus, 
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| Von den Industrie- u. Handelskammern. 


Bekauntmachungen der Posener Handelskammer. 


Handelsteziehungen mit dem Ausland. Eine indische Firma 
wünscht in Polen abzusetzen. Goldgestickte Pantofel, bessere 
und einfache Stiefel, Herran-, Damen- und Kinderschuhe. 

Bei der Gewerbe- und Handelskammer in Posen kann die 
Zusammenstellung derjenigen Artike! eingesehen werden, die zur 
Zeit der boschrankten Ausfuhr aus Jtalien unterliegen. Des- 
gleichen Пері dort eme Liste derjenigen amerikanischen Firmen 
auf, die gewillt sind mit polnischen Firmen Handelsbeziehungen 
anzuknüpfen 

Auf dem rumanischen Markt bietet sich Gelegenheit zum 
Absatz folgender Artikel: Eisenfabrikate, inere Metallfabrikate, 
Chemikalien, Stearin, Erdfarben, Lederriemen, Leder, Seife, Glas- 
und Webwaren 


Eine schweizer Firma wünscht nach Polen natürliche und 
künstliche Steine aus den Steinbrüchen Frankreichs zu impor- 
tieren; sie ist auch bereit, Vertretungen zu übertragen, Nahere 


Auskunft erteilt Пе Handelskammer 

Eine englische Firma ist bereit, Vertretungen Polens in Weh-, 
Galanterie- und ahnlichen War zu übernehmen. 

Eme rumanısche Firma wünscht polnische Fabriken 
reprasentieren, ohne Rücksicht auf die Art der Fabrikate 

Eine belgische Firma ist bereit, Vertretung nach Polen abzu- 
geben für Arzneikrauter und Praparate 

Eine amerikanische Firma sucht Tor Polen 
Verkauf von Tren- und Zıgarettenanzünder sowie 
das Einfrieren der Automobile verhindern 

Eine Firma m Wien sucht Vertreter 
Wurzeln und Chemikalien. 

Eine deutsche Firma sucht für Polen einen Vertreter zum 
Absetzen von Eßfetten, Schmalz, Speck, Rohstoffen für Seifen- 
fabrikation und Margarine. 

Eine griechische Firma wünscht die Vertretung zu über- 
nehmen für Materialien verschiedenster Art als Papier. Leder zur 
Stiefelfabrikation, Strumpfwaren, Druckfarben und Stahlfedern 

Eine Firma in London sucht eine Tirma für polnische gepreßte 
Glaswaren, und zwar für Australien und Neu-Seeland. 
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Die Handhabung des Rechenschiebers. 


Von Dipl.-Ing. Dr. Н. Schütze Der Rechenschleber wird ип Buro und 
Werkslalt, aber auch іп Handwerker- und Arbeiterkreisen mehr und mehr 
zum täglichen Gebrauchseegenstand. Aher gerade die einfachen Leute 
kommen aus den Erklarungen oft nicht recht heraus. In diesem Büchlein 
wird zum erstenmal eine Anleitung gebaten, die ach von allem mathe- 
mathischen Drum und Dran Ireigemacht bat und Jedem, hesonders aber 
gerade dem Handwerker und Arheiter in ganz einlacher Weise zeigt, wie 
der Rechenschicber zu benutzen ist und dass er tatsachlich der Universal- 
rechenheller boi jeder Iernfsarbelt ist. Jede Verwendungsart des Rechen- 
schiebers ist Коарр. aher eingehend beschrieben, und auch durch die Ab- 
bildung des Recheuschiehbers in der entsprechenden Stellung anschaulich 
gemacht. — Das Buch ist mit seinen 100 Uchungsbeisnielen. die jeder nach- 
rechnen soll, da Ucbung allein den Meister macht, bestimmt, jeden in den 
Gebrauch des Rechenschiebers einzuführen, soll aber ausserdem auch als 
Nachschlagewerk für jeden Rechner van Wert sein, Im Verlag Deck u. Со, 
Stuttgart, erschienen, kann das Büchlein Dr nur 1,20 Rm. durch lade 
Buchhandlung bezagen werden. 


m Polnische Wirtschaftsnachrichten. I 
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Handelsliteratur. 


Die Brotgetreidereserven 
sollen nach der Absicht der Warschauer Regierung bekanntlizh 
190.000 Tannen betragen. Hierin Ist aber der für die Armee veran- 
schlagte Bedarf nicht eingeschlossen. Die zum Ankanf nötigen 
Gelder werden in Form eines Depots hei der Bank Коу (staal- 
liche Agrarbank) per 31. Marz 1928 bei 1 Prozent 12е]. пег Ver- 
zinsuug vom Finanzminister angewiesen. Der Ашкан! der Vorrale 
soll elappenweisc, und zwar unter Berucksichtigung jeweiligen 
Konjunktur auf dem Getreidemarkt durch die Bank Raluy hommis- 
sionsweise erfolgen. Zur Leitung und Beaufsichtigung der ganzen 
Aktion ist eine interministerielle Kommission eingesetzt werden, die 
den ihr von der genannten Bank vorgelegten Organisnlionsplan be- 
reits genchmigt hat, Die Geireidereserven sollen vornehmlich aus 
Roggen bestehen, und der Ankaul soll sieh vor allem anf die Woje- 
wodschaften Posen nnd Ponimerellen konzentrieren. Augenllicklich 
sind die Einkaufe angesichls der Tatsache, dass die Inlandspreise 
höher sind, als die anf den Ausiandsmarkten. bis zi vinem rünsti- 
geren Zeitpunkt vertagt worden. Als Einkaufeı wird siel die Bank 
Rolny der „Zentrala Rolsikow" (Zentrale der Landwirte) in Posen, 
der Landwirtschaftlicheu Zentralgenossenschaft in Posen, der Bank 
Kwilecki u. Potocki, sowie der Posener „Bank Ziemiau" bedienen. 
Ausserdem dürfen selbstandig Осітеіде aufkanfen und an die Kan- 
sumenten abgeben: Die Stadt Warschau, der Verband „Spöäldzielni 
Spożywczych“ (Lebensmittelgenossonschaft), der Magistrat Krakau 
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und der Magistrat Lemberg. Grundsatzlich wird die Bank Кошу 
aus diesen Reserven пиг danu zu Gelreideabgaben schreiten, wenn 
eine staatliche Intervention angebracht erscheint. Die Abgahe soll 
in erster Linie au die Stadiverwallungen und ап den ;Spotem“ 
(Konsumgenossenschaft) erlolgen. Die Preisgrenzen, bis zu denci 
die Aufkaufe vorgenommen werden dürfen, siud von der intermini- 
Ster zen Kommission festzusetzen. 


Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen, 10. September. Amtliche Natierungen für 
Weizen (neuer) 47.50—48.50,, Roggen (neuer) 38.75- 
(65proz.) 60—61.50, Roggenmehl (70ргох,) 58.50-60.00, Wi 
14—76, Brougersie 39—41, Murktgerste 33—35, Hafer 
Weizenkloie 2450—25.50, Rogrenkleie 24.50— 25.50, Rübsen 


100 kg in Złoty: 
75, Roggenmelil 
асите (65proz.) 
(neuer) 32-—23.50, 
55—60. Tendenz: 


lür Roggen, Weizen und Haler ruhig, für Gerste schwächer. Die Firma 
Telesfor Otmionowskl notiert folgende Richtpreise In Ztoty: Französische 
Luzerne (Rotklee) 300—330, Weissklec 270—280, Schwedenkle 380, In» 
carnalklee 160—200, engl. Inlands-Raygras 55—65. Tymolhe 55--65, Seradella 


19—21. Sammerwicke 37—36, Peluschken — 33, Winlerw 
Viktoriaerbsen 75—85, kleine Felderbsen 40—46, grüne Fal 


135—100, 
rhsen 58.65, 


Sent 60—75, blauer Mohn 135- 145, weisser 150—160, blaue Lupinen 21--22, 
gelbe 23—24. 

Bromberg, 9. September. Preise für 100 kg in Złoty: Weizen 47 his 
48.50, Roggen 37—49, Futlergerste 34 39, Brauxersie 3941.50, Hafer Al 


bis 33, Weizen- und Roggenkleie 26.80, 
notiert für 100 kg, 


Tendenz ruhig. Die Firma Szukalski 
Weisser Klee 300—325, neuer Schwedenklee 300 
Ne 320, neuer Incarnatklee 180—200, Winterwicke 120—140, Sanımerwicke 
25—37. Peluschken 32—35, Seradella 20—25, Viktoriaerbsen 70—A0, Feld- 
erbsen 46—48, grüne Erhsen 56—60, Seni 60—65. blaue Lupine 20—22. gelbe 
22, weisser Moln 180—150, blauer Mohn 120—140. 


Danzig. 9. September. Amtliche Notierungen lür 50 kg in Danziger 
Gulden: Neuweizen 128 1. hol. 14, 124 1. hol 13—13.25, 120 # lol. 11.50—12, 
Roggen 12.25—12 38, Fullergerste 11—11.50, Braugersie 11.50—12.75, Hafer 
9.50—10.25, kleine Frbsen 1517.50, Vikturiaerhsen 22—27, grüne 22—25, 
већег Senf 18—20, blauer Mohn 32—38. Raps 19.13-19.25. Zufuhren nach 
Danzig: Weizen 14, Gerste 330, Hafer 45, Hülsenfrüchte 125, Saaten 76 t. 


Kattowitz, 9. September Fxporiweizen 53—54.50, Inlandsweizen 
52.50—54.50, Exportroggen 52—-54, Inlandsroggen 43—45, Exporihaler 37—39, 
Inlandsbafer 25—38. Exporihraugerste 48—50.50, inlandische 40—42, Lein- 
kuchen 50.50—51.50, Sonnenblumenkuchen 45.50—46.50. Tendenz ruhig. 


Vieh und Fleisch. 


Posen, 6. September. Offizieller Bericht der Preismotierum; 
sion. Es wurden aufgelrichen‘ 324 Rinder, 1662 Schweine, 296 Kalbe 
Schafe, zusammen 2612 Tiere. Mau данне für 100 kg Lebendgewich 


Rinder: Bullen. vollfleischige ilingere 162—164, mässig genahrte junge und 
gut genährte altere 130—138. — Рагѕеп und Kühe: altere, ausgemastele Kühe 
und weniger gute Junge Kühe und Farsen }4һ--150, m; genalirie Kühe 
und Farsen 124—130, schlecht wenahrte Kühe und Farsen 90—100. — Kalber‘ 
heste, xemastele Kalber 210—220, mittelmassig gemasteie Kalber und Säuger 
hester Sorte 190—200, weniger gemastete Kalber und gute Säuger 170—180. 
— Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und Jüngere Masthamınel 164—168. 
Weideschafe: Mastlummer 154—160, minderwertige Lämmer und Schale 140 
his 138. — Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebendxewicht 280—286. 
icht 270—274, valllieischige von 80 
hier Schweine von mehr nls 226 
Markiverlaußs ruhig, 100 


bis 100 kg Lebendgewichl 246—256, 
bis 236, Sauen und spate Kasirate 190—240. 
Schweine wurden nich! verkauft. 


Myslowitz 9. September. 


Auf dem biesigen Zentralviellof wurden 
in der Zeit vom 5. Ins 9. 9. 988 Kühe, 129 Farsen, 117 Bullen, 57 Ochsen, 
25 Kater und 1603 Schweine, insgesamt 2919 Tiere nulgetrieben, Gezahll 
wird für 1 kg Lebendgewicht‘ Rinder t. 1,50—1.75, 1]. 1.30—1,50, HL 1.25 his 
1.30. Schweine I 3.45—3.70, 11. 3.15—3.45, 1 2.903,15, Kalber 180—2. 
Angebot m Nachfrage gut. Tendenz fest, Preise fest. 


Fische. 


Danzig, 9. September In der vergangenen Woche hahen im Weieen 
Haien einige Schilte mil einer Ladung von 15 167/1 und 7147/2 ı engl. Heringe 
angelegt. Statistischen Angaben zulolge sollen die Fange in der sehon be- 
undeten Saison zusammen 845 000 ( gegen КВА 000 t schattischer Heringe im 
Vorjahre betragen. Aus England wurden bis houte 540000 t кедеп 597 000 t 
im Vorjahre ausgeführt. Das Finsalzen ist ebenfalls schon heendet, Unmit- 
telbare Offerten sind am hiesigen Markt noch nicht aufgetaucht. Crown- 
matfulls sind wenig angeboten. Crownmatjes sind nur noch sehr wenig und 
in kleineren Verpackungen zu 34 t zu erhalten. Für Crownfulls will man 
bis 66 Schilling zahlen. Auch hollandische Sorten hahen Preissteigerungen 
aulzuweisen. So ist z. 13. Auswahlmatjes um 4—5 Schilling pro Tonne und 
Мані um 6 Schilling teurer. In Waggonladungen wurde für 1 t Ir Waggon 
Danzig in engl, Schilling gezalılt: Prima Matjes 48, prima Maus KW 
Crawn-Matjes 44, Crownmaltulls 54, eint. Matjes 40—44, 1011. Maties 38—40, 
1926 Vaar 22—24. 1927 Vaar 23—25. In -t-Verpackung А Schilling, für 
1 2/2 1 Preise teurer. er 

Warschau 9. Seplember. Das Angebot von Fischen überwiegt sta 
den hiesigen Bedarf. Angehaten wird hanpisachlich Karpfen WS 3 
toler Ware. Die Preise hahen ип allgemeinen fallende Tendenz Gross- 
handel wird für I kg Ir. Station Warschau Waggon für Ichende Karpfen 320 
bis 3.30 z} notiert. 


Eier, Molkereierzeugnisse. 


Die tesie Stimmung im hiesigen Fier- 
Seit der letzlen Woche sind die 


Warschan, 9. Scplember. 
handel kann sich weiterhin behaunlen. 


il 


H. u. G. 


Nr. 18 


Preise am Platze um 10—15 21 pra Kiste gestiegen. Dem Kleinhandel ist das 
Geschaft augenblicklich schr erschwert, da er für die festgesetzten Höchsipreise 
(19 gr pra Stück) keme bessere und frischere Ware erwerben kann. Im 
Hande! befinden sich augenhlicklich die vor einigen Wochen eingekauften 
Warenreste, für deren Güte niemand garantieren kann. Für І Kiste irischer 
garantierter Eier wird loko Lager 240 zl gezalilt. Grosse Exporteier werden 
augenblicklich auf 29 Dollar für 1 Kiste fr. deutsch-polnischer Grenzstation 
geschatzt. 


Kattowitz, 8. September. Die Eierpreise am hiesigen Markt sind 
weiterhin im Steigen begriiten. Notiert wird: 235 zt Мт die 1. Expurtsorte 
und 185—190 zt für die 2. Exporisorte pra Kiste. Die Ausfuhr ist rege. Ge- 
zahlt wird 275 Dollar loko Grenze. Man erwartet hier im allgemeinen eine 
weitere Preissteigerung und rechnel noch mil einem Preise von 270 zt 
diesem Jahre, Dies wird aber in grossem Masse von der Tendenz an den 
Weltmarkten abhängig sein, an donen die Tendenz m der letzten Zeit mil 
Eintrilt der kühlen Witterung etwas nachgelassen hat, da namlich dann die 
russischen Eier an den Weltinärkten auftauchen werden, die augenblicklich 
längere Transporte nicht aushalten und verderben. 


Bromberg, 9. September. Grosshandelspreise loko Bromberg für I К 
Tafelbutter 680—7, Speisebutter 6.40—6.A0, Tilsiter und Lembertow 
Volllettkase 360, halbfett 280, vollfelter 240, Allgauer Käse 2.40-—-2.50, Quark 
060—080. Tendenz für Butter weiterhin fest, fur Käse unverändert 


Sosnowitz, 9. September. Notiert wird für 1 kg im Grosshandel in 
Zloty: Tofelbutter I. 6.20, frische ungesalzene Landbutter Т. 5.20, gesalzene 
Speisebutier 4.80, Pllanzenbutier Potokol 3.50, litauischer Kase 4.20, Quark 1, 
Landkase 1.40, Schafkäse 1.20, Edamer 4.20, Tilsiter 360. Der Bedari für 
Butter hat sich vergrossert. Tendenz für Butter fallend, Rest ruhig. 


Obst und Gemüse. 


6. September. Im hiesigen Obsthandel herrscht gute 
Belebung. Des grossten Interesses seitens des Orosshandels erireuen sich 
schlechtere inländische Obstsorten, die von den Obstwein- und Obst- 
konservenfabriken aufgekauft werden. Bestes Tatelobst wird wie folgt 
notiert: Verschiedene Talelapfel 0.50—1 21, Birnen Nr. 1 1—1.40 21 је nach 
Art, ungarische Pflaumen 0.60, Mirabellen 0.30—0.40, Reineclauden 1.20—0.80, 
Fabrikäpfel (Abfälle) werden mit 0.10—0.18 21 für 1 kg loko Lager notiert. 
Die hier in der vorigen Woche eingetroffenen Weinlraubentransporte sind 
vollständig verkauft worden, so dass es im Grosshandel ап Weintrauben 
mangelt und nur der Kleinhandel über geringere Mengen verlügt. Oricı 
tierungshalber werden folgende Preise genannt; Talienische oder bess- 
arabische Weintrauben Auswahlsorlen 4.504, schlechtere 350—3 21 túr 
І kg loko Lager. 


Warschau, 


Hopfen. 


Neutomischel, 9. Septemher Der Hopfenmarkt ist jetzt, von 
schönstem Erniewetler begunstigt, in vollen Gange. Da wir bier аш Luit- 
trocknung angewicsen sind, wird es vor Mitte September fassbare sackreite 
Ware kaum geben. Was bis jetzt gepflückt worden ist, zeichnet sich durch 
glanzvolle hellgrüue Farbe aus, Die Nachfrage, auch vom Auslande, ist 
sehr lebhaft. Ein Preis, ist noch nicht gemacht, der Anfangspreis därite 
350—450 zł je 50 kg werden. 

Lemberg. 3. September. Die Hopfenpflücke in Polen ist schon bo- 
endigi, und der Erirag ist um 30% besser als im Vorjahre. Die Gesamt- 
ernte in Polen beiragt gegen 50000 Zentner. Auch betrelis Qualitat ist 
sie gut ausgefallen, und ез überwiegen besle Sorten. Die leizlen Siürme 
und Niederschläge hahen zwar in den Hopienplantagen einigen Schaden an- 
gerichtet und die Menge von Hopfen 2. Sorte vergrossert. Die Preise lür 
die neuc Ernte sind noch micht festgesetzt. Zu grösseren Oeschäfts- 
abschlüssen ist es bisher auch noch nicht gekommen. da die Hersteller, 
gewohnt an die hohen vorlahrigen Preise, sich auf niedrigere nicht einlassen 
wollen, die im Verhaltnis zum internationalen Markt in Saaz gegen 50 Dollar 
für 50 ke betragen werden. 


Naphtha, Oele und Fette. 


Kattowitz, 8. September. Die Benzinpreise Гаеп weiter trotz 
grossen Bedarles. Schuld daran soll die Auflosung des Paralfin-Kartells und 
die Konkurrenzkample zwischen den einzelnen Raflinerien wie auch de 

völlige Desoriealierung am Markte sein. Notiert wird für 100 kg fr. Lade- 
station: Benzin 710/20 80 21, 720/30 75, 730/40 70, 740/50 66, 750/60 60 21, 
Maschinenöl 4-5 40.50.21, 5—6 45, 6—7 49 21, Zylinderöl 220/40 45 21, 240/60 
49 21, 260/80 56 21, Gasöl bei Waggonkaufen 24 zl їйт 100 kg. Spez. Auto- 
_ mobilöle: Schwere bis zu 200 21, mittlere 160, Ralfinadenaphtln 45 21 für 
100 kg. Tendenz sleixend. Die Parafiinpreise sind wegen Aullosung des 
Paraflinkartells auf 100 für 100 kg hei einem Schmelzpunkt von 50/52 gefallen. 
Bromberg. 8. September. Grosshandelspreise lako Bromberg für 
1 kg in Złoty- Hollandisches und amerikanisches Schmalz 3.80, Margarine 
ida A, Margarine Amada spez. 3, Margarine Ilona 2.80, Lucifera Pflanzen- 
butter 4,20. Palmin (Firma Schlink) 3.40, Rapsöl in Tonnen à 180 kg aus- 
schliesslich Tonne 2.20, Rapsöl in Kannen zu ca. 18 kg ausschliesslich 
Kanne 2.40. 
= Kattowitz, 7. September. In diesen Tagen ist in Kattowitz der 
erste Waggon mit amerikanischem Schmalz des aus 6 Waggons bestehenden 
mtingentes eingetroffen. Die Ware hal die hiesige Abteilung des Ver- 
des der Lebensmiltelgenossenschaften erhalten und verkauit sie den 
janisierten Genossenschaften zu einem Grosshandeispreis von 360 21 fhr 
1 kg. Der ausserkonlingente Grosshandeispreis behauptet sich weilerhin 
auf 4.20 21 107 1 kg. Das Eintreffen des ersten Waggons wie auch die Er- 
warlung der anderen 5 Waggons Schmalz hat etwas beruhigend auf den 
Marki eingewirkt, der bisher andauernd im Zeichen tester Tendenz und 
Mangel an Ware stand. 


b Haute, Felle, Leder. 


Warschau, 8. September. Die Einkäufe von fertigem Leder haben 
‚sich in der letzten Zeit verstarkt. Qezahlt wird im allgemeinen mit 3- bis 
6-Manatswechseln, was natürlich Bargeldmangel in diesem Gewerbe hervor- 
ruft. Nie Preise behaupten sich unverändert mil Ausnahme einiger Sorten, 
ie Chromleder, die um 3% und Sohlenleder, die um са. 2% gesliegen sind. 


Warschau, Я. September. Die seil längerer Zeit schon anhaltende 
teste Stimmung für Rohleder steht im Zusammenhang mit den Herbst- 
einkäulen und mit der verstarkten Produktion der Gerbereien. Notiert 
für 1 kg frisches Gewicht loko Schlachthaus: Rindshaule 3.20, Kalbs 
4.35, Rosshaute pro Stück 47 al. 

Kattowilz, A. Senlember. Preise für 1 kg in Zloty: Leichte Rinds- 
haute 2.50, schwere 2.60, Kalhshäule 3.70. Tendenz test. Angeboten werden: 
Ross-, Kaninchen- und Hasentelle. 

Bromberg, 7. Septeniber, Grosshandelspreise loko Bromberg Rinds- 
haute 2.60 für 1 kg Kalbshäute 11—12 21 We 1 Stück, langwollige Hammel- 
haute 2.60 für 1 kg, kurzwollige Icichte prima Ware 2.40 für 1 kg, Ziegen- 
felle 8—10 pro Stück je nach Art, Rosslianle 30—33 21 pro Stück je nach 
Art. Tendenz flr Rindsläute schwach, Rest beliauplet. 

Graudenz, 7. September. Am hiesigen Fellmarkt die Tendenz 
wegen verslarkten Angebotes ciwas schwacher Nutiert wird: Rindshaute 
2.50, Schathaute 2—2.10 für 1 Кя, Kaulbshäute 10—11, Rosshaute 30, Ziegen- 
felle 3 21 für I Stück 

sen, 7. Sepli 


gute 


iber. Sohlenleder in Hallion für 1 kg Dollar, ge- 


wöhnliche Krupons 1.23—1.18 Dallar, Oherleder Boxcalf 2.65—8.40, Tendenz 
abwartend. Rosschwanzhanre 1. 9 21, von der Mahne 3 zt flir 1 kg. 
Kolonialwareı. 
Kattowitz, 8. September, Wegen der nliorung 


Einfuhr-Regl 
wird im allgemeinen пиг scht wenig eingeführt. Für Ка 
Interesse. Die Einfuhr ist im Verhalinis zum Verbe 
grösser ist 
Kaffee Rio ist in den letzten Taxen 
wieder auf den alten Kurssiand zurückgelallen. Die Preise 
Amsterdam oder Triest hetragen 62—64 Schilling Ir 50 kp, 
kanische Sorten el oben genannte Häfen 27—32 Dollar. Tendenz fest 
Tee herrscht nur geringes Interesse. FRingeführt werden nur ml 
billigere Sorten. Notieri wird Копко 39 Schilling cif Hafen 
Export ist klein. 
briken gedeckt. Der Absalz betragt 10% der Kaffeo-Konsumierung. Die 
Preise für Wurzeln haben wegen der schlechten Pfelferernte in Lampong 
un der damit zusammenhangenden Spekulalion weiterhin steigende Tendenz 
aufzuweisen und betragen Jetzt ungelähr 160 Schilling für 50 ke, weisser 
Pfeffer 155 holl. Gulden. 

Bromberg. 8. September. Orosshandelspreise loko Bromberg: 
Burmareis 1. Sorte, weisse Ware in Säcken zu 110 kg 0.94 21 [и 1 kg, 
Burmareis bei Kaufen von 5—10 Sacken 0.92 21, Moulmain-Reis 1.10 21 für 
1 kg, Patnareis 1.20 21 für 1 kg. 


mittelameri- 

Für 
e und 
Der Kakao- 
Der nicht grosse Bedurt wird von den inländischen Fa- 


Holz, Baumaterialien. 

Bromberg, 8. September. Die für heute fallige 
Holzbörse in Bromherg hal nicht slattgelunden. 

Thorn, 7. September. An der hiesigen Forstdireklion sind folgende 
Preise für I m’ erzielt worden: Eulenbaukieler 35.50-38.10, Gruhenhölzer 
18.40—20.40. 

Kattowitz, 3. Seplember. Portland-Zement in Tonnen loko Katio- 
witz 8.65 zl г 100 kg, m Sacken 7.90 21. Nach der von dem Zement- 
Syndikal lelzteus beschlossenen Preiserhöhung sind die Preise ab 1. 9. ши 
30 gr tür 100 kg höher. Kalk Јака Kallowilz für 1 + je nach Art: Baukalk 
28-40, hydraulischer 52 21. Die Preise für Ziegel sind wegen der letzjen 
13%ixen Lohnerhöhung um 20- 25% gestiegen. Einfache Ziegel loko Lade- 
station 45—50 21 für 1000 Stück, аш den Ruuplatz 51—55 21, Hohlziegel 10 1 
pro Tausend teurer, Schamotleziegel je nach Sorte 115—205 21. Die hiesigen 
Ziegeleien haben hisher grösstenteils fir den Export xearbeilet, wie auch 
auf weitere Entfernung. da sie dort bessere Preise erzielten. Die augen- 
hlickliche Produktion der Ziegeleien heträgl 30% ihrer volten Produklions- 
fahigkeil Die Bavmaterialienunternehmungen klagen über Mangel an Be- 
triebskanital. Die Zementwerke verkauften nur für Bargeld. 


Wolle, Leinwand. 


Bromberg, 8. September. Grosshandelspreise flir 50 kg in Dollar 
loko Bromberg: Schmutzige Sammelwalle 27—28. schmutzige Rinheitswolle 33, 
gewaschen und зот 9, inlandische Fabrikwolle 14.50--34 х1 für 
1 kg јо nach Art. endenz 1081, 


Versammlung der 


Bijeljtz. 7. беріетрет. Preise fur 1 Meler in Złoty: Мибароіап 
90 ст 2, Oxtorder Leinwand 1.55, Hausleinwand P, D. 178, bedruckter 
Barchend 60 cm 145, glatter 185, breiter Sivile 100 cm 2.45, bedruckter 
Creton 70 cm 140 

Bielilz, 7. September. Amerikanische Wolle 1 “Aires: Supra 


AA 60—64 Pens für 1 Ibs, prima 1а 50—56 d pro Ibs, Secunda B 46—49 Ч, 
Crossbred С 36—44 d, Crossbred D 24-- 29 d für 1 Ibs 


Kohle. 


Warschau, 6, September. An dem hiesigen Gülerbahnhof sind im 
Laufe des Tages insgesamt ca. 3300 t Heizkolıle eingetroffen, wovon 1200 1 
für die Stadt und der Rest für private Handler bestimmt ist. Daher hat 
sich die Stimmung bisher nicht geandert, da auch schon die letzten Tage 
die eingetroflene Ware sehr boschrankt war und zur Deckung der laufenden 
Bestellungen nicht ausreichte. Im Zusammenhang mit den nunmehr sich 
einstellenden Herhsteinkaufen (für den Winter) isi der Goschäftsgang ein 
äusserst reger und die Stimmung sehr fast. Eme Besserung der Lage kann 
mit der Vergrösserung der Kahlentransporie ilr Warschau einirelen, das 
daglich mit 300 t versorgt werden müsste. Gezalilt wird tür Groh- und 
Würtelkahle 1. 42—47 at für f t fr. Station Warschau je nach Herkunft 
der Ware. 

Metalle und Metallwaren. 

Warschau, 9. Seplemher. Das Warschauer Handelshaus A. Geppner 
notiert folgende Richtpreise in Złoty für I kg: Baukazinn in Blocks 14.80, 
Hütienblei 1.30, Zink 145, Zınkbiech Grundpreis 1.58, Antimon 3, Hütten- 
aluminium 5.10, Kupferblech Orundpreis 440, Messingblech Grundpreis 4.70 
bis 4.20. Nolierungen der Rohmetallhitten für 1 t ir. Waggon Hütte: Erz 
Starachowice Nr. 0 210, Nr. I 200, Nr. 11 190, Staporkow Nr. 1 220, Nr. П 
215, Nr. Il 210, Inlandshandelseisen 250 plus 2%. lwiss zewalztes Bandeisen 
422.50 zł plus 2%, 
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WELTMARKTPREISE. 

Ware | Borse Handelsübliche Form En SE Vax Biere Handefsübliche Form 
RAUSTOFFE: | | KOLONIALWAREN : 
Holz .. опа. ;Schwed. u/s. 3х8, Pt. Std. je St. 19.0.0 | 19.0.0 affee . Hbg. (Santi 5 1 
Kalk... DischliSteckenkalk RM je 100 kg.. | _ 3.20 3.20 Балте. N. E Rio Gë SE D EE E D 
Zement übe, „{Рогї1. іп Papiersack RM je 16%..| 503.— 503.— Kaffee | Amst. |Santos, р. етап, Mt.‚hflje 50 kg .| 39.38 39.38 

„ Lond Best Porti sjet .. ‚| 53/—55/— | 53/—55/— | Tee ...|Lond. |Mead leat. a. broken Pekoe s je Ib. _ 1/69, —1/9 
Glas ...|Hbg. |Fenst'glas,rh.Orig.- 3.45 3.45 Kakao `. Hbg. (Bahia Super. s је 50Ка...... pp | 65/0 66/ 
CHEMIKALIEN: Kakao .|Land. |Fair fermented, s je cwi 58/6 56/6 
Аш! [psem jem: ыен ЯМ к Ше | озо | озо 18 Wer neue Ze, | Ben 
Хелан, Hbg. 125% je 1000 kg fohi, 51. ......| 12150 | 12:15.0 | Zucker. тапа GE a 2 
КЫШ ТОП, si. IR, | 2-5 | Res rise, [Burmah 1110коз je ewt 1 15/— e 
WINS, Wa Kn 100 | Pietie ` pe. |Schwz. Singapore, d je Їһ......| 15% [ДЯ 
Harz (übe, [То Dollarcents Te 7) aas | Pfeffer. Wong. ‚White Muntok s je Ib - D 2/3 

ү, FRMEIKENRe 1.13 Vanille |Hbg. |Goodtofinsjelb .., P 13/-— 14/6 


Relksalpeler ШЇ (B А. 
8. 


16,100 | MINERALIEN, METALLE: 


= Kohle ..|Dtschl’Fettförderkohle RM je t ........| 14.87 14.87 
| м, Kohle ..|N’castl!Durh., best coking coal fobs је t 16/— _ 
| 4126 Kohle ..|Card. ‚Beste Bunkerkahle fobs je t 
$ > Petrol. JN. Y. |Loko ets je Gall. ..... 
Schw’sä. Ате. |669 Ве hfl je 100 kg = Rohöl .|N, Y. |Pennsylv. cts jelb . И 
Scheeck ihr, T. N. Orange je 1000 ke. / 247/6 Benzol .\Hbg. |Mot'benz.dt.Erzeugn.RMje 100kg 
Soda ...|Hbg. |Catc. 98/81 je 1000 kg fobi, 80... 6,20 6.2.0 | Benzin..\Hbg. |Mot'benzin tose verz.RM je 100 kg 
Terpent. IN. Y. |Сї je winch gail, 59,50 57,50 | Ga5öl ..\Hbg. junverz. abLag.Hbg.RM je 100 kg 
Terp’öl .|Paris |frs je 100 kg . 425-430 | 425.— EH A Hbg К шек]: 1000 EE 
аїреќет |Lond. (Fob, Chile je m quintals 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN Sctwcfel Lond. [Blüte cif Sizilien. OD 
Baum- |Brem. |Loko Anf.-Schluß Datl.-cents је Ib| 23.16 24.27 | Stabeis. |Dtschl|Frachtb.Oberh. uewe 
wolle |N. Y, Токо cts јето... Sta beis. |Lond. |Ironbars Stt je t .,............ 
u ` |Шур, (Amerikanisch Midd b Roheisen|Dtsch. |Gießereiroheis. IL Fracht. ‚Oberh, 
(зүр. |Авурї. F. б. Р. Sakellaridis djelb j 


Litnop. .|Hbg. |R М je 1000 kg foh i. Sti.. D 
Mennige |N. Y. Trocken Dollar Je 100 Ibs i 
Methanol] , Gereinigt. Tanks cts je Gall. d 
QuebExt|N. Y. |63% tannin, barrels cts jelb .. 
Salzsäur.|Hbg. |је 100 kg fobi. St] 
Salp'säu.|Amst, (360 bfl je 100 kg 
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~ 
ега 

= 

© 

7 


.2|130.7-140,7 


" ‚ [Cleveland Nr. 111,5 je t 67/6 67,6 
Baim- |Stuttg |88cmCret. 16/16] Y4r.2.20/22R Mm Electrolyt je 100 bein RM 126.— 126.— 
wollige- |Brssi. |0,80 m breitinfr ., Electrolyt Kasse Stl. jet ... Frl 62.12 4 

webe |Dund, |Shirtings13 11,38 373; уазе зло é Per erstnot. Monat RM је I00kg.| 45.— 45.50 
Wolle. ..'Leipz. \Dt.W1.,A/AAvlisch. ibrew.RMj.ke Kasse Stl. je t | 2262 22.68 
Wolle.. .|B.Air. |Mittelware, Papierdoll. je 10 kg .. Prompt RM je 100 kg 55.75 56.25 


Jute....|Lond. |Per erstnot.Monat,First т.501. j. t 
‚Jut’garn |Dund. |Schw.Garn 48-Pfd.Pack. in Stl. .. 
Hanf ....|Lond. |Pr.erstnot Моп, ManilaGrade LI 


Stje Е р .| 27.02 27.87 
are Monat RM je 100 kg 592.50 584. — 
. [Straits Kasse Stl. je t 290.1214; 289.624, 


Flachs Land. [Riga ZK. Stl. jet... ls je box ` "eu 18/7 ШЕШ 
Seide ..|Eyon |Italien Grège extra 1 cts je box JI oam 
Seide ..|Mail. |Greges extra 13/15 .. Standard d je ипе, 25.13 225 
K'stseidejLyon_|1. Qual, 50 deniers, in fr Fein cts je ипле. 54.50 54.25 
Piassava |Lond, |51, je t Afrikanisch . 180250,0. A Fein в je oz Д валлар | ват 
Kapok. .[Amst. (ЬЕ je 100 kg д) 7850 | Platin ..\Lond. |s je oz : 21216:280/-276/6 -280/ 
Speck „NIE. erer cts Je lb e GE 
el ittelpreis сїѕ je Ib ...... ` P Gi y 
Se А ОТА jew | 11678 12.00 SH EEN EE 0 -22/0 
Schmalz Mig, [Marke Kreuz Dollar je 100kg ...| 37.— 37.50 pf„get. Топа, |Calif. Ring s је cwt nn 58/9) 
к ЕЕ ООУ 113.40 13.50 Бапай. „Тапа, | Jamaica й. jet , 08 
on. Per erstnotierten Monat cts je Ib 1275 | Gan | Datteln jLond. seele s je cwt SÉ 
Talg .../М. У, ‘Loko cts je Ib ... 8.12 8.12 Feigen Long. |Genuine s je cwt , Tt -28/— 
Butter „Ile. 11.Qual,abMeiereist.o.F.t.I.Pld.M | 1.72 = Pfiaumg,Lond. |Catil. 50—605 je cwt . Be, 
көй, in hi bh 292 = Orangen |Lond. |Span,s % case,...... .12/3— 12/9 
Li е Ani Rosinen "De. |Extr.Carab.Sult.unvz,,fl је 100 bei 155. —72.— |55 
GETREIDE: SE E, Депу ‚gebl.cal, Se ‚D.50 kg} I 
Weizen ‚|Hbg. ıLoko RM je 1000 ki e orinth, |Lond, |Amalias, s$ je ewt.. Д 
BAI м оо Rila ere 100] Mandeln (опа. |Р. а. Sicily. s je ewt . 165/— 


g k 
Hardwinter сїз je bushel ,,,,,,..| 150.37 
Per erstnot. Monat cts je bushel ‚| 137.37 
Bl je Ен br,abMühle| 34.50 
Loko RM je 1000 К, 4 Гү, 198.— 
P,erstnot.Monat fob Dott. je 100kg 7.35 
Per erstnot, Monat cts je bushel .| 109.62 
Loko RM је 1000 kg ..........,| nominell 
Per erstnot, Monat cts je bushel 45.62 


ÖLE UND ÖLFRÜCHTE: 


Raps Berl. |RM je 100kg . 
ErdnüsselHbg. |Coromandeln 
Sojabohn|Hbg. CH 01. Iert ...., 
Golsboabn Long. (Manchurian Stt, je t 
Palmker.IHbg. CH Stl. je t s. 
B'wsaatölN. Y. (Loko cts je Ib . 
Loko RM je 1000kg .. ‚| 242.— Leinöl ..\Hbg. |RM je 100 kg . 
Per erstnot. OS ўе bushel 98.25 Sojab’öl |Hbg. |Roh, RM је 100 kg . 
Gerste „Нпр. ISommerperste RM je 1000 ко... zs 35 | 225—265 | Sojab'öl опа. Oriental, Sti, je barrets ` 
Braugst. Wurzb’Großh.-Pr.i. Wagldg. RM p. Ztr, (äer 3 12 50-13,10 Екши tiber A las 100 kg 
HÄUTE, LEDER UND KAUTSCHUK : Kokosol |НЬр. Rohin Ba 
наше ko, |C.-Am.d. je Ib | TR /17%—1/2% | Kokasol |Lond. (Ceylon St. jet. 
наше . . Ш Au |Ochsenhaute je 10 kg in D эл: Корга .|Lond. Селоп Stl. je t, 
Kalbfellejlamn. |Beste Kalbfeiles je lb , Rüböt ..|Abg. |Roh, RM je 100 kg . 
Zieg'telle|L om, |Madras fine fair to good s je 188 А 
GE т good s je Ib. . TABAK, HOPFEN: 
Leder.. Lond. |Sole Bends 6/9 16 = je Ib .,. Zigarr,- (!Brem. Brasildecker, Pfund in RM. 
Kant- (Hibe [Standard sheets loko d je Ih S Tebak \ Amst. Deli Mij. сїз је ⁄ kg .. 
schik {Hi |P,erstnot.Mon.Stand,sheets а 3.25 3.167 Ziga- |, Brem. Bulger. Basmas ЇЇ je kg F 
= Lond. [First crepe s je Ib.. dréi 1/5 retten- \\Hbg. |Gricch’l. Geck RiT je ка! О тә. T 1 
A аний, |Para hard fine s je ib" 1/334 1/33% Tabak | Нар. |Turk. Tongas hfi je kg | 1-1 Mu 
s MY. [First latex fine cts je Ib 34.75 34.37 Норѓеп „|Nrub. |Hallertauer RM jë 50 kg Jam 70- 


1) Ernte 1927 cif. Spt-Okt, 2) Schnell trockn. 10/— je t extra. 
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Kurze oder lange Zahlungsiristen. 


Die Zahlungsirist ist ein Streitpunkt zwischen Lieferant und 
Abnehmer, der seit jeher Reiburngen im Geschaftsverkelir hervor- 
gerufen hat. In dem Kampfe um die Bemessung der Zahlungsfrist 
treten Ausartungen аш, die jeden Wirtschaftssinn wud jede Wirt- 
schaitsvernunft vermissen lassen, Bisweilen zeigen sich Erschei- 
ungen, die einen Vergleich mit dem standigen Катрі zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer um die Bemessung des Lohues auf- 
kommen lassen, Wenn auch keine Aussicht besteht, diese dauernden 
unerquieklichen und wirtschaftsstörenden Reibungen zu vermeiden, 
so soll doch der Versuch unternommen werden, die der Bemessung 
der Zahlungsfrist zugrunde liegenden Wirtschafistatsacheu festzu- 
stellen, um dazu beizutragen, die Auseinanderselzungen in wirt- 
schaftlichen Bahnen zu halten und uusachliche, sowie zerstörende 
Beigaben zu vermeiden. 

Die Zahluugsfrist, die bestimmt, wann eine Ware oder Leistung 
beglichen werden soll, bildet den Kernpunkt der im Kaufvertrage 
vereinbarten Zahlungsbedingungen. Die Verstandigung über die 
Zahlungsfrist kann zwischen Einzelfirimen oder auch zwischen 
Gruppen erfolgen. Gruppenmassige Vereinharungen іп der Form 
einer Regelung der Zahlungsfrist iu den Verbandsbedingungen ver- 
drangen im Laufe der letzten Jahre und Jahrzehnte immer mehr die 
Einzelvereinbarungen. Natürlich ist bei derartigen Gesamtverstan- 
digungen der jeweilige Kampf um die Bemessung der Zahlungsfrist 
weit umfangreicher uud scharfer als bei unzahligen Einzelverein- 
barungen. Das verstandliche Streben einer jeden Firma geht dahin, 
die Zahlungsfrist gegenüber dem eigenen Lieferanten moglichst lang 
und gegenüber dem eigenen Abnehmer moglichst kurz festzusetzen. 
Hier kommt es darauf ап, die Lange der angemessenen Zahlungs- 
irist zu verstehen und zu beeinflussen. 

Die Zahlungsirist hangt zunachst von der eigenen Kapitalkralt 
ab. Finanzkraftige Firmen und Wirtschafiszweige sind au sich in 
der Lage, ihren Abnehmern langere Zahlungsiristen zu gewähren als 
finanzschwache. In dem gleichen Sinne wie die Kapitalkraft wirkt 
die Kreditkraft, da der Kredit das Kapital beschaflt, das zur Ge- 
wahrung einer Zahlungsfrist notwendig ist. Aehnlich wie sich der 
Warenpreis nicht allein nach den Unkosten, sondern auch nach der 
Marktlage richtet, ist für die Dauer der Zahlungsirist nicht allein 
die Kapital- bzw. Kreditkraft, sondern auch die Wirtschaftslage 
massgebend. Derjenige Unternehmer, der sich bei der Zahlfrist 
allein durch sein Kapital oder seinen Kredit bestimmen liesse, konnte 
es, besonders in Zeiten wirtschaftlicher Depression, erleben, dass 
er keine Auftrage erhalt, und sein Unternehmen, einschliesslich des 
Kapitals und des Kredits brachliegl. Der Einfluss der Wirtschafts- 
lage auf die Festsetzung der Zahlungsirist kanu natürlich ħicht so- 
weit gehen, dass ег für langere Dauer auf die Kapital- und Kredit- 
kraft des Unternehmens keine Rücksicht uimmt, sonst würde das 
Unternehmen immer schwächer werden und schliesslich dem Ruin 
verfallen. Es ist nicht tberflüssig, auf diese anscheinend selbstver- 
standlichen Tatsachen noch besonders hinzuweisen, бели die Agita- 
tion bei der Austragung der Kampfe um die Zahlungsirist liebt es, 
mit Hilfe der Presse die Oeffentlichkeit zu interessieren und irre- 
zuführen, indem vielfach die Ablehnung einer Verlangerung der 
Zahtungsirist lediglich als Willkür- oder sogar als Unterdrückungs- 
massnahme hingestellt wird. Sowohl bei den Einzel- als auch bei 
den Gruppenvereinbarungen kommt es ausser den erwalınten Punk- 
ten wie bei allen Vorgangen des Wirtschaitslebens auf die Macht- 
verhaltnisse ап, Die überlegene wirtschaftliche Stellung des Liefe- 
ranten oder des Abnehmers kann in verhaltnismassig starkem Masse 
dazu beitragen, an sich berechtigte Verlangerungeu oder Verkür- 
zungen der Zahlungsfeist hinfallig zu machen. Die Widerstandskraft 
gegen unerwünschte oder nicht tragbare Aenderungen in der Zah- 
lungsfrist zeigt sich einer jahrzehntelangen Beobachtung gemäss 
am deutlichsten in den ersten Stufen der Güterbewegung. Be- 
sondere, hier nicht zu erörternde Organisationsvorteile, die vor allem 
їй einer starken Konzentration liegen, befahigen die vorgelagerten 
Wirtschaitszweige an kürzeren Zahlungsfristen festzuhalten, als es 


den nachgelagerteu vergöunt ist. Für jeden Kenner der wirtschaft- 
lichen und Örganisationsverhaltuisse ist dies eine bekannte Tatsache, 
die sich auch nicht mit Schlagworten und Aurulung der Oeffentlich- 
keit umgehen lasst. Die in der Oeffeutlichkeit viel erörterten Gegen- 
satzc zwischen Schwer- und verarbeilender Industrie sind zum Teil 
auf diese Tatsachen und Vorgange zurückzuführen. 

Wenn wir die Zahlungsfrist des Schleiers eutkleiden wollen, den 
die Agitation uhi sie gelegt hat, so muss immer wieder die Tatsache 
hervorgehoben werden, dass die Gewährung einer Zahlungsirist die 
Gewalrrung cines Kredits durch den Lieferauten ап deu Abnehmer 
bedeutet. Dieser Kredit ist um so schwerwiegender, je langer die 
Herstellungsdauer der zu liefernden Ware oder der zu bewirken- 
den Leistung ist. Bei Liefergeschaften bindet der Lieferant für die 
Zeit der Herstelluug in steigendem Masse Kapitalien für die Her- 
stellung von Erzeugnissen für сілеп bestimmten Abnehmer. Darin 
Нер! bereits ешо Kreditgewahrung bis zur Fertigstellung der Ware 
und zur Rechnungstellung. Darüber hinaus kommt damı noch der 
Kredit aus der vereinbarten Zahlungsfrist in Frage, der meistens 
auch bei Lagerverkaufen gewahrt wird, die eine Spezialanfertigung 
nicht erfordern. 

Wirtschaftlich ist der Kredit des Lieferanten ahnlich zu beur- 
teilen wie der Kredit der Banken. Infolge des Kapitalınangels ist 
gegenwärtig auch fast jeder Lieferant auf Bankkredit angewiesen, 
um dem Abuehmer Warenkredit zu gewahren. Ebenso selbstver. 
standlich wie die Banken vor сіпег Krediigewahrung die Kredit- 
würdigkeit, die Notwendigkeit des Kredits, den wirtschaftlichen 
Nutzen des Kredits und andere Punkte prüfen, muss auch der ordent- 
liche Kaufmann ahnliche Prüfungen vor der Gewahrung einer Zah- 
jungsfrist vornehmen und darf sich nicht von Willkür oder Leicht- 
Sing leiten lassen. 

Welches sind allgemein die Folgen, die sich aus eiuer Verlan- 
gerung der Zahlungsfrist wirtschaillich ergeben? Sie bedeutet für 
den Lieferanten eine Schwachnng und für den Abnehmer eine Star- 
kung der Kapital- und Kreditkraft. Der Abnehmer Калп diese Star- 
kung dazu benutzen, seinen Zahlungsverpflichtungen pünktlich uach- 
zukommen und überhaupt die Finanzlage seines Unternehmens zu 
sichern und zn festigen. In der Regel ist aber ein derartiger Ver- 
wendungszweck nicht iestzustelleu, vielmehr benutzen die Abnch- 
mer vielfach jede Verlangerung der Zahlungsirist zur Frteilung 
weiterer Auftrage, Es ergibt sich hieraus für den Lieferauten еше 
einwalige vorübergehende Geschaftsbelebung, die aber mit Gefahren 
verbunden sein kann. Bedenken wir, dass der Produktions- und 
Verteilungsapparat ілі Verhaltnis zur Absatzfahigkeit hente immer 
noch zu gross ist, so besteht die Gefahr, dass sich der Abuchmer 
infolge vorlangerler Zahlungsfrist in seinen Auftragen übernimmt, 
wirtschaftlich nicht gerechtfertigte Erweiterungen der Lager herbei- 
führt, und bei Eintritt der neuen Zahlungsfalligkeiten vor der Frage 
steht, entweder seinen Verpflichtungen gegenüber den Lieferanten 
nicht oder nicht pünktlich nachzukommen oder aber Warenvorrate 
unter Preis abzusiossen. Derartige Vorgange sind nicht theoretische 
Möglichkeiten, wir haben sie leider im Laule der bewegten letzten 
Jahre zu oft und zu ausgiebig erlebt. Wer ihnen nachspürt, wird 
dem volkswirtschaftlichen Sinn der Bemessung der Zahlungstrisi 
naherkommei und die Ueberzeugung gewinnen, dass die Gesamt- 
wirischaft ohne Strafe willkürliche Regelungen der Zahluugsirist 
nicht zulässt. Auf jeden Fall erscheint es verichlt, einen Ausweg 
aus einer Markikrisis mir oder in der Hauptsache mit einer Ver- 
Jangerung der Zahlungsfrist suchen zu wollen, 

Verkürzungen der Zahlungsfrist, wie wir sie besonders in den 
kapital- und kreditschwacheu Inflationsjahren zu verzeichnen hatten, 
lösen ahnliche wirtschaftliche Wirkungen aus. Sie beschranken die 
Kapital- und Kreditkraft des Abuchmers, zwingen ihn notfalls zu 
Unterpreisverkaufen. 

Der Festsetzung der Zahlungsfrist kommt gerade in der Gegen- 
wart eine besondere Bedeutung zu, da, verleitet durch das Kredit- 
bedurfuis und auch durch die Kreditbefriedigung der grossen und 
Riesenunternehmungen heute bei weitem mehr als In der Vorkriegs- 
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zeit und auch mittlere und kleinere Unternehmungen der Auffassung 
zuncigen, dass eine Besserung ıhrer Lage nur durch Einraumung 
grösscrer Kredite eriolgen konnte. Dabei wird zu oft vergessen, 
dass der Freude der Kreditnahme bald das Leid der Verzinsung 
und Rückzahlung folgt. Die Gefahren unangemesseuer Kredite 
konnen nicht dringend und oft genug betont werden, um dem alten 
und berechtigten Wirtschaftsgrundsatz wieder zur Durchführung zu 
verhelfen, wach welchem ein Ausweg aus der Wirtschaftsnot in 
erster Linie und m der Hauptsache in der eigenen Kraft und nicht 
in fremder Hilic zu suchen ist, Kredite, auch Zahlungsfristen, 
können, wenn sie mit Vorsicht, Weitblick und Verantwortung ge- 
nommen und genutzt werden, wirtschaftlich scgensreich wirken. 
Ihre Gefahren sind aber bei weitem grosser als ihre Vorteile, Be- 
sonders gross sind diese Gefahren bei der Weitergabe des Kredits 
an die letzten Verbraucher, Ausnahmen können sich natürlich auch 
hicr: ergeben, z. B. Abzahlungsgeschafte bei Automobil-, Klavier-, 
Möbel-, Maschinenkaufen, 

Aus den vorstehenden Untersuchungen uber lange oder kurze 
Zahlungsfristen ergeben sich folgende Forderungen: Erstes Erfor- 
dernis ist: vereinbarte Zahlungsiristen innezuhalten. 

In der Regel soll die Falligkeit der Zahlung nicht vor dem 
Empfang der Ware oder Leistung liegen (Ausnahmen gibt es auch 
hier, 2. B. bei bedeutenden Spezialanfertigungen, die grosse Kapi- 
talien erfordern). 

Zwecks Erleichterung des Geldmarktes sollen die Zahlungs- 
falligkeiten nicht auf wltimo oder medio verdichtet werden. 

Die Dauer der Zahlungsfrist soll sich der Kapital- und Kredit- 
kraft, sowie der Wirlschaftslage anpassen. 

Eine Eindammung übermassiger Zahlungsiristen, angefangen hei 
den letzten Stufen der Verteilung und Erzeugung, insbesondere cine 
Bescitigung des Borgsystems erscheint erforderlich. 

Im Interesse einer Vereinfachung des Zahlungsverkehrs sollen 
die Zahlungsiristen soweit wie möglich vereinheitlicht werden. 


Beachtenswertes bei der Herstellung von Meisseln. 


Bei der Herstellung von Meisseln muss vor allem beachtet wer- 
den, ob diese zum Abschlagen Von Eisen im kalten oder im warmen 
Zustande verwendet werden sollen. Im letzteren Falle muss die 
Selmeide schlanker geschmiedet werden, auch ist sie etwas langer 
anzuschleifen. Zum Kaltschlagen dagegen ist sie kürzer, aber kraf- 
tiger und klobiger zu halten. Der Meissel klemmt sich sonst beim 
Kaltschlagen leicht fest, oder bricht an der Schneide aus, besonders 
wenn der Schlag nicht richtig geführt wird. Zur Herstellung von 
Meisseln, die in der Werkstatt, sei es im Schmiede- oder Schlosserei- 
betriebe, Verwendung finden, wahlt man einen guten Werkzeugstahl, 
der nach dem Anschmieden auszuglühen ist, ши die heim An- 
schmieden entstehenden Spannungen möglichst zu entfernen. Darauf 
hat eine sorgfaltige Hartuug, verbunden mit nachiolgendem Aulassen, 
zu geschehen. Dabei ist zu beachten, dass der Meissel nicht in 
seiner gauzen Lange zu harten ist, sondern das Harten ist nur auf 
die Schneide auszudehnen. Würde тап das Werkzeug in seiner 
ganzen Lauge harten, so würde das Kopfende zn hart, und de Folge 
davon ware, dass es spater beim Draufschlagen ausspringen würde. 
Das Harten der Schneide wird derart ausgeführt, dass man das 
Schneidende auf 10 his 15 тип Lange im Feuer erhitzt und dann den 
Meissel nunmehr aber in seiner ganzen Lange арки. Wollte man 
nur die ausgeglühte Schneide abkuhlen, dann würde das Kopf- oder 
Schlagende zu weich bleiben, wodurch spater ein Umlegen oder 
Ansfranzen der Schlagstelle zu befürchten ware. 

Sollen die Meissel aber nicht in der Werkstatt, wo sie stets ord- 
nings- nnd sachgemass nachgeharlet und nachgescharft werden 
können, verwendet werden, sondern auf Baustellen, im Freien usw., 
dann ist anzuraten, von der Verwendung von Werkzeugstalil abzu- 


sehen. Man muss dabei berücksichtigen, dass solche Meissel oft 
unter den ungünstigsien Verhallnissen пеп vorgerichtet werden 
müssen. Ой! kommen solche Neuvorrichtungen im Freien vor, wo 


eine geeiguete Hırtevorrichtung fehlt und mir eine Feldschmiede 
zur Verfügung steht. Bei den Arbeiten ım Freien aber wird ja das 
Werkzeug viel mehr beansprucht und verdorben, als bei Arbeiten 
її der Werkstalt. Neuvorrichtungen waren daher sicher nichts 
seltenes. Für die Herstellung von Meisseln für solche Zwecke ist 
es nun angebracht, ein Spezialstahlmaterial zu verwenden, das eine 


rauhere Behandlung, ohne darunter zu leiden, verträgt. Derartige 

Stahle, die von jeder Stahlhandlung geliefert werden, sind beim 

Harten, bzw. der Feuerbehandlung ziemlich unempfindlich, wodurch 

vor allem die Gefahr des Uebcrhitzens ausgeschaltet wird. Ausser- 

dem aber ist ihre Verwendungsdauer ohue Neuvorrichtung eine viel 

grössere. —ег.— 
Leim- und Furnierofen, 

Sehr beachtenswerte Neusrungen für die Möbelbranche bringt 
eine westlalische Firma mit ıhren Leim- und Furnierofen. Beide 
Delen sind so konstruiert, dass sie beim Transport wenig Raum cin- 
nehmen und trotzdem ın wenigen Minuten wieder zusammengesetzt 
werden können. Wahrend die Leimöfen eine einfache Abdeckplatte, 
im vorderen Teil aus Gusseisen, im hinteren Teil aus $. М. Stahi- 
blech haben, besitzt der Furnierolen eine Wasserpfgnne mit Abdeck- 
platte, in welchem Dampf erzeugt wird, der zu Heizungszweckeu 
weiter verwendet werden kann. Durch die Dampferzeugung erhalt 
die obere Deckplatte der Wasserpfanne auch nur die Temperatur 
des Dampies, also 100 Grad Celsius, so dass ein Ueherhitzen der 
aufltegenden Holzer und Zinkplatien nicht möglich und stets die 
gleiche Temperalur vorhanden ist, In der Feuerung können alle 
Brennmaterialien wie auch Abfallstoffe verfeuert werden. 

Eine weitere Neuerung ist die Komhination zweier verschiede- 
ner Feuerungsartei, die sich ganz vorzüglich bewahrt haben, Es 
ist dies eine Hauptieuerung für alle Brennstoiie und 1 oder zwei 
Nebenfeuerungen speziell zum Verbrennen von Sagemehl, Hohel- 
spanen und dergleichen. Dig seitliche Feuerung enthalt 2 bzw. 
3 Sägemehleinsatze, die um einen Kern herum mit Sagemehl und 
dergleichen vollgestampft werden. Der Kern wird nach dem Stamp- 
fen herausgezogen und die Einsatze eingeschoben. Jetzt wird etwas 
Papier im Aschkasten augekündet und der Inhalt der vollgestampfteu 
Behalter entzündet sich durch die Keruöffnung und geben eine Stich- 
flamme ab, welche mehrere Stunden Brenndauer besitzt. Ausser 
Leim- und Furnierofen liefert die Firma Herzungskessel mit Spezial- 
feuerung für Abfallstoffe, Sagemehlöfen, Furnierbocke und der- 
gleichen, 

Einen weiteriesten Anstrich 

auf allen Metallen erzielt man mit dem sogenannten vulkanisierten 
Firnis. Man stellt denselben her, indem man т 1 kg Ternentinöl 
etwa 120 g Schwetelhlüte vollstandig aufldst und zu dieser Lösung 
unter bestandigem tüchtigen Umrühren allmahlich 600—700 g 
Leinöllirnis zugiesst. Ist eine innige Vermischung herbeigeführt, 
so muss so viel Asphaltlösung zugegeben werden, bis der gewünschte 
Farbenton erreicht ist. Jeder andere Farbenton ist mittels der ge- 
wünschten Farbe in Zappollack gelöst, zu erzielen. Für die Wirk- 
samkeit jedes Rostschutzanstriches ist aber die Vorbedingung, dass 
die zu schützende Flache vollig frei von Rost, also entweder ab- 
gebeizt oder mechanisch blank gescheuert ist. Versäumt man 
dieses, danu rostet das Eisen unter dem Anstrich weiter und die 
Farbe blattert ab. Die gewünschte Wirkung wird dadurch er- 
reicht, dass die mit ilim bestrichenen Metallflächen oberflacklich ın 
Seliwefelverbindungen überführt werden, welche das Metall gegen 
alle Witterungseinllüsse dauernd schützen. 


Schalldichtmachen des Fussbodens. 

Als ein recht unangenehmes Uebel macht sich die oft allzu 
leichte Bauweise, besonders bei Neubauten bemerkbar. In solcher 
„Pappschachtel-Wohnung“ hat nicht nur die Wand Ohren, sonderu 
auch die Fussböden. Man wird nicht nur von dem Unter- und 
Ueberbewohner belastigt, sondern stört sie ungewollt oit selbst. 
Eine Abhilfe kann man auf zweierlei Arten herbeiführen. Entweder 
lasst man von einem Fachmann auf dem Fussboden einen Korke- 
strich anbringen, der allerdiugs ziemlich kostspielig ist, oder man 
bedeckt die Holzdielen mit Korkplallen, die man in einschlagigen 
Geschaften in 7-Millimoter-Starke erhalt. Nach dem Auslegen der 
Korkplatten muss der Fussboden mit einem Linoleumbelag versehen 
werden, Solch eine Isolierung wirkt nicht nur absolut schall- 
dichtend, sondern bildet warmen Bodenbelag, аш dem es sich ange- 
пеп gehen lasst. 


Umsatzsteigerung durch Schaufenster — Lichtwerbung. 


Im Mai des vorigen Jahres schlossen sich die Hauptgemeinschait 
des deutschen Einzelhandels und der Verband deutscher Elektra- 
hıstallatiousfirmen E. V. mit noch mehreren interessierten Verbanden 


zu einer Arbeitsgemeinschaft zusamınen mit dem Ziel, durch Schau- 
fensterbeleuchtung eine Belebung des Absatzes zu versuchen. Bis 
Mitte d. J. waren 46 Städte mit rund 98000 Ladengeschaften ange- 
schlossen. Die uunmehr vorliegenden Berichte zeigen, dass der 
Zweck der Veranstaltung im vollen Masse erreicht wurde. Die ver- 
besserte Schaufensterbeleuchtung hat allgemein eine starke An- 
zieliungskraft auf die Kundschaft ausgeht. Genauere Zahlen liegen 
aus Steltin vor, wo im September v. J. in einem Falle vor dem 
Umbau der Beleuchtungsanlage їп der Zeit von 9—10 Uhr abends 
1000 Beschauer der Schaufenster gezahlt wurden, nach dem Umbau 
im Monat November in der gleichen Abendstunde aber 2000, Eine 
bessere Beleuchtung gereicht auch den Kunden zum Vorteil, da diese 
nunmehr in die Lage versetzt werden, eine eingehendere Waren- 
prüfung vorzunehmen. Das Handwerk sollte, soweit Ladengeschafte 
їп Frage kommen, sein Augenmerk gleichfalls auf eine gute Re- 
leuchtung richten. Deberhaupt durfte es sich empfehlen, auf die 
gesamte Aufmachung in den Schaufenstern zu achten, damit diese 
ihre Werbung und Anziehung auf Kunden und Passanten nicht ver- 
fehlen. 


Gegen die Piuscharbeit. 


Ein Finanzamt des Kreises Rathenow hatte kürzlich folgende 
sehr beachtenswerte Notiz veröffentlicht: „Dein Pfuscherium im 
Handwerk schenken die Umsatzstenerbehörden von jeher die grösste 
Aufinerksamkeit, weil die Piuscharbeil Tür die Entgelte, die sie für 
die von ihnen geleisteten Arbeiten gehalten, nur in den wenigsten 
Fallen die Umsatzsteuer entrichten. Die Piuscharbeiter schadigen 
die solideu Berufsarbeiter nicht пиг dadurch, dass sie ihnen die 
Arbeit wegnehmen, sondern auch ausserdem noch dadurch, dass sie 
durch ihr verbilligtes Preisaugebot die ublichen Preise herabdrücken. 
Eine erheblich niedrigere Preisstellung ist ihnen eben dadurch leicht 
moglich, dass sie die Steuern, die der reelle Geschaftsmann auf 
Grund seiner Buchführung tragen muss, namlich die Umsatzsteuer, 
die Einkommensteuer und dic Gewerbesteuer, ersparen. Da die All- 
gemeinheit hierdurch stark geschadigt wird, ist es jedermanns 
Pilicht, sofort dem zustandigen Finanzamt kurze Mitteilung zu 
geben, weim er zulallig vou der Ausiuhrung von Piuscharbeiten 
Kenntnis erhalt. Nur auf diese Weise kann dem Krebsschaden der 
Pfuscharbeit ап dem soliden Handel und Gewerbe Einhalt getan 
werden. Die Einziehung der vou den Pfusckarbeitern hınterzoge- 
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uen Umsatzsteuer und Einkommensteuer ist auf andere Weise nur 
schwer mogli da die Pfuscharheiter die vereinnahmten Entgelte 
sorgfallig verschweigen und natürlich auch diejenigen Leistungs- 
emplänger, die von der verbilligten Ausfuhrung der Pfuscharbeiten 
ihren Nutzen haben, die Namen der schwarzen Lieferanten und 
Arbeiter streng geheimhalten.” — Ein nachahmensweries Beispiel! 
Die Steuerablerlung des Landesverbandes des sachsischen Hand- 
werks hat sich an die Finanzamter in Sachsen mit der Bitte ge- 
wendet, von h aus alınliche Notizen zu veröllentlichen. 


Besucht auf Reisen Eure Kollegen! 

Wenn die Sonue warm vom Himmel brennt, dann eilt jeder gern 
hiuaus ins Freie, um die Wunder der Natur zu begrüssen, Dem 
Wanderer erschliesst sich die schone Welt, seine Lunge atmet reine 
Lait, sein Korper wird durchgearbeitet und gestahlt, wnd frischen 
Herzens kehrt er aus seinen Ferien zurück, um so besser seinen 
beruflichen Pflichten nachkommen zu konnen, 

Und auf Ferienreisen soll man, wie die Ueberschrift sagt, seine 
Kollegen besuchen? Ja, gerade hier wird sich manche Gele 
zum Anknüpfen freundschaftlicher Bande bieten, hier kann man cin- 
mal aus fremdem Munde berufliche Neuigkeiten, Kampfmassnahmen 
und sonstiges Bemerkenswertes hören, hier kan man von ganzlich 
Unbeteiligten, denen nicht, wie hei den Kollegen am eigenen Ort, 
die Konkurrenz oft den Mund verschliessi, sich Rat und Auskunft 
holen. 

Natürlich ist es nicht Sinn und Zweck dieser Anregung, wahrend 
der Reise bei jedem Kolegen vorzusprechen, und man soll auch 
nicht bei den Kollegen stundenlang verharren. In einer kurzen Rück- 
sprache wird oft viel und Wertvolles besprachen, und man wird die 
Befriedigung mituehmen, dass man durch die Begrüssung eines irem- 
den Kollegen das Standesbewusstsein bei dem Kollegen und in sich 
selbst gestarkt hat. Der Wert liegt nicht in der Acusserlichkeit des 
Besuches, sondern in der Tatsache des Aufsuchens und der Rück- 
°sprache mit dem bisher fremden Kollegen und in der Art und Weise, 
wie man das durch «ine solche Rücksprache ausgeloste- Standes- 
bewusstseiu und Beruisgefühl in sich aufzunchmen versteht. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Guido Baehr, Poznań, 

ul. Zwierzyniecka 6, Herausgegeben vom Verband 

tür Handel und Gewerbe, Poznań, ul. Skośna В. 
Druck: Drukarnia Coneoıdia Sp. Akc., Poznań. 
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Gesucht wird 


LEHRLING 


für Sehrift- und Sehildermalerei 


in Posen, mit guter Schul- 
bildung mogl. mit Zeichen- 
talent. Meldungen an den 
Verband für Handel 
und Gewerbe e. V. 
Poznań, Skośna 8. 


prar 


in eder MM 


Warum wollen Sie os dem 
Zufall überlassen, dad Ihr Obst 
wein gerit, wo Sie doch bei 
Auwendung von 


Kitzinger 
Reinzuchthefe 


Ainon 1adellongn 


dürch dio 0 
Rogozno Wikp. 
Kościelna 23. 
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rien "` 
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пе 


Preisliste H atis 


SFER E S 
IMAENNEL SE 


Otto Mix 


Foznah, ul. Lob Ba 


Tel. 2396. 


ЮТ 
Nähmaschinen 
Hilf motore 


Zutehörteile 
Reparatur- -Werkstatt. 


SPEICHERBLOCKS 


Mühlenblocks, Verkaufs-, EinKaufs- 
und Umtauschblocks in all. Ausführ., 
Wiegekarten mit und ohne Fahne 


liefert als Spezialitat zu KRonkurıenzlosen Preisen 
1000 Geschofiskuverts mit Firma von 10 zł, 1000 Post- 
= — = karten von 9,50 zł an, usw., usw. > © © 


Großere Posten noch billiger 


Buchdruckerei Oita Rauscher, Mogilno (Posen). 


WIRTSCHAFTSBUND Fur POLEN E.V. 


Warennachfragen zwischen deutschen u. poln Firmen. 


aller Branchen für den polnischen Markt. 


Anfragen sind an die obige Adresse zu richten. Vertreter und 
Agenten werden gebeten ihren Bewerbungen Ref beizufüzen. 


Ihren Gutshof erweitern 
Ihre Licht- und Kraftanlage 


erneuern, 
Arbeiter und Zeit 


sparen wollen, 
dann holen Sie 


noch heute 
ein Angebot bei Fa. 


TECHNIKA 


Zosen, ul. Зосхіота 30 


Selephon 5297 
ein. Kostenanschläge kostenlos 
und unverbindlich. 


Wenn Sie ein echtes Feimalbüchlein lesen 
mollen, das Ihnen in seiner Ursprunglichkeil und. 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 
Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
von Раш Dobbermann. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder nam Derlag 
Kosmos бр. z о, о, Poznati, Zwierzyniecka 8, 
zum Fraise von 21 1,50. 


DEUTSCHER 


BRESLAU 6. FRIEDRICH - WILHELMSTR, 6. 


Vermittelt kostenlos: 


Sucht sofort: 
Vertreter u. Agenten 


Ту ep G №. 


— ШИ ge Аа 
Immer Linz Sc иша Bianka item 


Inh.: Georg Linz, Ingenieur Tow. Аке. 
Naschinenfobrik, Sisen- und Melallgießerei 
Kesselschmiede und Reparatur -Werkstatl. Zenirale: Poznan, ul. Masztalarska 8a, 
= Tech — А Р А 
атаа Depositenkasse: ш. Wjazdowa В. 


liefert alle Maschinen und Apparate für 
Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 


jeden gewerblichen Betrieb Telephon 3054, 2251, 2249. 


P.K.O. Poznan: Nr. 200 490. 
besonders für 
Zuckerfabriken, Brauereien ы 
Malzfabriken, Brennereien FILIALEN: 


Ziegeleien u. Вапагої ү д 
= Шао] Bydgoszez, Inowroclaw, Rawiez. 


Reparaturen jeder Art % 
гоегдеп schnell und sachgemaß ausgefihrl Bank dewizowy 
t Monleure jeder Zeit disponibel. ж Devisenbank# 
Eisen- u. Melallguf in Ia Ausführung. м ж. Aer 
&igene Modelllischlerei! Ausführung sämtlicher 
к 6— gel, 16. Ramitz. 9. K. О. Foznaŭ 201788 bankgesch. Transaktionen. 


Filiale Posen. 


> Poznan, ul, Pocztowa 10. / Tel, 3053, 1973. 
ж 
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D Hauptbank Danzig. { Disconto-Gesellschaft 


Gegründet 1856 
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Н 
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| Kapital und Reserven 185 000000 Goldmark 
т 
і 


Direction der 
: | 
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БИ ОЛКУ ЛА 

| Poznań (Posen) Filiale Posen | 


| Grudziadz (Graudenz) Telef. 512122 POZNAŃ ш. Nowa 10 { 
e- a l 


4 Starogard (Stargard) | е Í 
Tczew (Dirschau) Ausführung samtlicher Bankgeschäfte ` 

4 ам ` Devisen Bank / Bank dewizowy 
Tel A 
f DEVISENBANK. ! NISCONTOGE-PDZNAN. | 


